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Unklare Nengeftaltung des politiichen Lebens. 


Ein leichter Hebeljchleier. — Rückblicke auf die letzten Wochen. — Arbeit im Sejm. — Das Preſſegeſetz. 
Die Parteigärungen. — Neue Geſtaltung des Parteilebens. — Die W er 8 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Warſchau, 26. November. Ueber dem politiſchen Leben 
Polens liegt zur Zeit ein leiſer Schleier. Die Arbeiten des 
Sejm geſchehen gegenwärtig ausſchließlich in den Kommiſſionen. 
Die Preſſe wird zu dieſen Sitzungen nicht zugelaſſen, und 
erſt nach Beendigung ijt der eine oder der andere Abgeordnete, 
der an den Sitzungen teilgenommen hat, ſo freundlich, die war⸗ 
tenden Journaliſten mit einem Berichte zu beglücken, der beim 
beſten Vemühen, unparteiiſch zu bleiben. dennoch mehr oder 
weniger von der eigenen Gedanken richtung des 
Interpreten beſtimmt wird. Oeffentliche Diskuſſionen 
inüpfen ſich ſeltener in der Preſſe an ſolche Kommiſſions⸗ 
ſitzungen, und zwar ſchon deshalb nicht, weil das Material 
ſpärlich ift. Es fei denn, daß ein Miniſter das Wort er- 
griffen hätte. Die eigentümliche Haltung, die das Kabinett Pil- 
judskis gegenüber den geſetzgebenden Körperſchaften einnimmt, 
hat es nun mit ſich gebracht, daß die hartnäckig feſtgehaltene 
Meinung entſtanden iſt, die Regierung werde in keine Kom⸗ 
miſſion einen nder 
get betreffende Dii beraten werden. Tatſächlich unterließ es 
auch der Juſtizminiſter Meyſztowicz, einen ſeiner höheren 
Beamten in die Verfaſſungskommiſſion zu entſenden, als eine jo 
weſentliche A nheit beraten wurde, wie ſie das allgemein 
als unzuläſſig bekämpfte Preſſedekret des Staatspräſidenten 
iſt. Der „Robotnik“ geht ſogar noch weiter und verzeichnet mit 
allem Ernſte das Gerücht, die Regierung werde auf keine einzige 
Interpellation antworten. f j: 

Wir wollen dahingeſtellt fein laffen, ob dieſe Stellung⸗ 

ie der „Robotnik“ für möglich hält, wirklich von der 
Regierung des Marſchalls Pirſudski eingenommen werden wird. 
Aber jedenfalls ſieht man doch, wie weit die Befürchtungen 
gegenüber der Regierung n. Das Interpellationsrecht darf 
unter keinen Umſtänden eigeſchränkt werden. Es iſt das ein⸗ 
infolge eingeriſſener Mißſtände 


ſeiner n Meinung in bezug auf das Parla⸗ 
ment in der berühmten Anſprache bei dem hiſtoriſch gewordenen 
Tee bei dem ligen Minif af artel durchaus 


Von Zeit zu Zeit zählen 
il abel ; 8. 80 


auf, 


So hatte der Sejm noch unter rung 8 
niſtern das Betragen get Bartel fuhr 
und präſentierte aus ſeiner neuen Miniſterliſte wieder die abge- 


und vor allem bei den 
in der neuen Regier 


wic und e 


Sitzen er Man erinnert ſich, wie ſehr 
Pilſudski pr das Aufſtehen der Parlamentarier Wert 1 f 
Man half ſich ſchließlich, indem der Präſident die Botſchaft ſe 
verlas r dabei richt in das Seimge bäude lam, fon- 
dern die Parlamentarier in das Schloß bal, we es teine 
Stühle gab und ſomit ſich auch niemand ſetzen . 
Uebrigens war man übereingekommen, aufzuſtehen, wenn 
Präſident ſelbſt das Wort erariffe ey 
Aber eine Reihe von Klubs, darunter die zuvor y pikſudski⸗ 
treuen Sozialiſten, blieben der Zeremonie fern. Bis 
dahin aber war ſudski in der Hauptfahe Sieger gegenüber 
dem Parlament geblieben. (Bei der Ablehnung der Mehrforde⸗ 
rung für das Budget des letzten Quartals war die Perſon Pil⸗ 
ſudskis eigentlich nicht betroffen.) Eine offenbare Niederlage 
erhielt das Kabinett Pifſudski erft, als das ominöſe Preſſedekret 
des Präſidenten erſchien, das die Unterſchriften aller Miniſter trug. 
Alle Parteien, ohne Ausnahme, nahmen gegen dieſes Preſſedekret 
Stellung. Und dies nicht allein nur wegen der Knebe⸗ 
lungen, die dieſes Dekret für die Preſſe enthält. Pilſudski 
war inzwiſchen zu der ſenſationellen Tagung des Adels 
nach dem Stammſchloß der Radziwill nach Nie- 
swiez gefahren, und aus dem Munde des Fürſten Gapi ea 
und Januſz Radziw i! hatte man vernommen, daß die Abſicht 
dahin gehe, „die Machtbefugnis des Staatsoberhauptes ſtark zu 
erweitern“, woraus der nicht unberechtigte Schluß gezogen wurde, 
daß man in Nieswie: den Weg zur Monarchie bahnen wolle, indem 
man einſtweilen das Amt des Staatspräjidenten zum 
Reichsberweſer ausbaute. Nichts lag näher, als zu 
glauben, daß angeſichts der e eee Ave die ein 
olches Vorhaben mit nd bringe, Pilſudski jetzt ſchon daran denke, 
TA durch das Dekret die Mittel in die Hand geben zu laſſen, die 
oppoſitionelle Preſſe nach Möglichkeit zum Schweigen 
zu bringen. Das Preſſedekret wird nun wahrſcheinlich über 
haupt nicht von der Regierung dem Seim vorgelegt werden, womit 
nach der abgeänderten Verfaſſung das Dekret automatiſch ſeine 
geſetzeskraft verliert. 0 
y eat ins die Regierung Pilſudskis einen bemerkenswerten 
Rückzug angetreten? Es iſt dies keineswegs geſagt. Der 
Staatspräſident hat das Recht, den Sejm aufa ulf en, ſobald 
das Budget fertig beraten iſt. Dann iſt die Regierung be⸗ 
rechtigt, auf dem Verfügungswege Geſetze zu 
ſchaffen, fo lange der Gejm nicht ſeine, Sitzungen eröffnet hat. 
Nichts hindert ſie dann, ein Preſſegeſetz herauszugeben, das dem 
gegenwärtigen in bezug auf Schärſe ebenbürtig iſt. ; 
Nun entiteht die große Frage, ob es Pilſudski gelin: 
en wird, eine eine Pilſudskipartei guſt ande zu 
ringen. Wir haben ſchon frijer Fer e daß die e 
zierfü i 3 ungünſtig tonden. In der ſozialiſt! 
hierfür keinesweg günſtig f e 


Partei gab es, trotz allen Murrens gegen c 
7 enlſchiedene Verehrer dieſes bewunderten Mannes, die 


noch e 


1 


Vertreter entſenden, in der andere als das Bud⸗ daß 


ſplitterung voll 
e A 5i 


ba 


geneigt waren, ſich ſeinen Anordnungen zu fügen, en ſie au 
noch ſo ſehr gegen die Parteiprinzipien verſtoßen. Side en 
dekret iſt hier ein i 


Au 


lebhafter Unmut bemerkbar, wobei zu bedenken ift, 
„das Väterchen“ bei den Kleinbauern außerordentlich 

beliebt iſt. Sollte jedoch die Ausführung der Acker 

aljo des Parzellterungsgeſetzes, wonach rmen Bauern 

Boden erhalten ſollen, De or gar ſabotiert werden, 

dann wird dem Marſchall die pen aft der Klein⸗ 

bauern nicht viel nützen. Iſt f der Wirrwarr bei 


fo hat die Verſamml 


groß, 


pieten d 
rofeſſoren dieſer 
en Dann wurde 


triellen 
zu ſein, die ebenfalls eine große Rolle 8 wollen. Bus 


dem taucht nun als Leiter der Bewegun er Fürſt 
Zdzislaw Lubomirski auf, und es ſcheint, als ob ſich bereits 
im ten Kreiſe dieſer Toriy dativen tere eine Zer- 


Fenn 


völlig die 


ühlen ſich zurückgedrängt, und tatſächli e gabte⸗ 
he Führer Stronski vorläufig einmal bei dem neuen 
chen Unternehmen, das unter dem Uſudskis 


monarchiſti 
or fih geht, vollkommen auf den Sand gefetzt. Und die chri 
Nationalen ſind nicht nur ifti äi in ihren 
Reihen die größten Grundbeſitzer des Weiten? Man 
ſieht aljo, daß Pilſudski bei feinem kühnen Gedanken, 
ihm ftchere Parteigruppierung aus dem Großadel, dem Grundbe 
und den übrigen konſervativen Gruppen zu bilden, die 
teleien der Einzelnen gegeneinander und gegen das 
Ganze außer Berechnung gelaſſen hat und daß auf 
dem ſchwanken Boden der bisher geſchaffen wurde, das Ge⸗ 
der Pilſudskiſchen Unternehmu einen rechten Halt 
hat. Kräftig ſcheint der Blitz von Nieswiez bisher nur in die 
Reihen der Nationaldemokraten 55 
zu haben. Und das ift eigentlich das Einzige, d bisher 
zugunſten der Ausſichten Pilſudskis und ſeiner Pläne cfagt 
bekannt, T 


werden kann. Schon vor einiger Zeit wurde be 

Poſener Wojewode Graf Buinski auf femer Stelle belaſſen 

werden ſoll, wenn er ſich bemüht, die e 80 

zoſens, die bisher unter nationalde bratiſe Flagge 

gehen 1 un 4 75 e find; in Ben 

der Pitſudskiſchen Gedanken hinüberzuz ; Shon . 
ae gerklüftend unter dieſen Feinden Marſchalls. Und 


ſu 
tatſächlich geht das zuweilen 


i Li richt. Aber eine klare, aufbauende 
der Parteien der Linken E negativen des MDI gegen Ben 
vorhanden ſein muß, hat er nicht. Er 

hat aber die fejte WDT 


icht, die in Nieswiez zum Teil für Pil- 
ſudski gewonnenen Großgrundbeſitzer und dann die n 
Hriellen zu fih hinüberaugichen, So herrſcht tatſächlich 
Verwirrung in allen Lagern, und niemandem wird es möglich ſein, 
vprauszuſehen, ob Pilſudski bei den Wahlen ein Sieg oder eine 


Niederlage ſeines Syſtems bevorſteht. 


die „deutſche Rundſchau“ beſchlagnahmt. 


Am heutigen Tage fol fih entſcheiden, ob das Preſſedekret zum 
Tode een aTa Denn wenn die Regierung bis zum heutigen Tage 
das Dekret nicht dem Sejm vorgelegt hat wird das Geſetzungültig. 
Die „Deutſche Rundschau“ in Bromberg it nun in letzter Stunde 
auch von dieſem Verbolsd kret betroffen worden und zwar wegen einer 
Mitteilung, wonach der Wojewode von Thorn, Herr Mkodzianowski, 
angeblich zurücktreten ſollte. Dieſe Notiz war durchaus als eine 
Meldung aufgemacht, die unter allem Borbehalt weiter 
gegeben worden iit. In dieſen Tagen. da eine große Krankheit 
unter den Zeitungen grajhiert, hat die „Rundschau noch andere 
Kolleginnen, die gleichfalls beſchlagnahmt wurden, und zwar den 
„Dziennik Bydgosk!“ und die „Bazeta Bydgoska“. Die 
Zeitungen ſind von der Polizeibehörde beſchlagnahut worden 
(genau fo wie ſ. B. auch unfer Blatt) und es iſt zuerſt die Be⸗ 
ſtätigung des Herrn Wojewoden erforderlich wenn die Be- 
ſchlagnahme aufrecht erhalten werden foll. Der Poſener Wojemode, 
Graf Bnins ki, hat die ; h 
beftäfigt und damit wurde die Beſchlagnahme auch aufgehoben. Wir 
wollen hoffen, daß es unſerer Bromberger Kollegin ebenſo ergeht. 
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eine neue, 


Grundbeſch |i 
Eiferſüch⸗: 


Beſchlagnahme unſeres Blattes f. Z. nicht S 


Ventzki 


aa flüge 


Mehrsehar- 
alle Pllug-Ersatz-Teile 


liefert sofort ab Lager 
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Unſere Minderheiten in Sturm 
| und Drang. 


Genau in derſelben Weile, wie in allen anderen 
Staaten der Alten Welt, ſo machen ſich nach dem Weltkriege 
auch im politiſchen Leben Polens mit beſonderer Stärke 
zwei Strömungen bemerkbar: die kommuniſtiſche und die 
monarchiſtiſche. Von beiden Strömungen wird die jetzt 
bei uns beſtehende Scheindemokratie andauernd unterwühlt. 
Praktiſch laufen die Beſtrebungen der polniſchen Kommu⸗ 
niſten (und der unbewußt für den Kommunismus vor⸗ 
arbeitenden Sozialiſten) auf die Errichtung von Sowjets 
im Weichſelbecken, an der Wilja und an dem oberen Dnjeſtr 
aus; die monarchiſtiſche Propaganda dürfte uns kaum dazu 
bringen, daß dem Lande ein gekröntes Oberhaupt aufge⸗ 
pfropft werden könnte, — immerhin macht fte Stimmung 
für die Stabilifierung der Militärdiktatur. Denn „Mon⸗ 
ee e nt re ba Einen“, und es 
0 ja am wenigſten darauf an, ob der Einzelherrſcher 
den Titel König oder nur Erſter Konſul oder Armee⸗ 
oberinſpektor führt. j 


Es fällt den deutſchen Bürgern Polens, die wir ſeit 
beffen „Auferſtehung“ von jeglicher Mitarbeiterf an 
- | feinem Ausbau von der herrſchenden völki | 
{eigentlich von den herrſchſüchtigen „erzpolniſchen Chatti 
a e nase and in ein, ent- 
r die kommuniſtiſche o r die monarchi⸗ 
ſtiſche Wühlarbeit Partei zu er i Jahre lang 
war man in einem einzigen, lauten C 0 uns 
als geſchworene Feinde des „von den Toten rſtandenen 
Polenſtaates“ zu verſchreien“); was hätten wir, die 
Verräter am Polenſtaate, in deſſen Le ; 3 
reden? werden wir von den polm 


8 


m, 
tet polniſchen Nationalität und den nichtpolni 


form rauben wird und 
brechen kann. In der 


Parteien unfere aktive Mitarbeiterſchaft 


ſollten, — es immer noch nicht über fein Herz bringen S 


Fre mber ti 
auch im eigen ften Intereſſe des polnischen St 
ſelbſt geſchehen folte — zu beeinfluſſen. Kein 


Ein volles Drittel der Bürger Polens verblebt i 
Bewußtſein eines jeden Stammpolen vor e Ei 
Staatsverräter gebucht: aktive oder latente, effektive 0 


Zeit und Kräfte dem Ausbau des 
zur Verfügung ſtellen 


Der Deutſche hat Ehre im Leibe: 
daher nicht hintanſetzen. 1 


*) Anmerkung: 
Kulturmenſch eine 


laßt 


Auch wird kein echter 3 


Die Anklage iſt inſofern richtig, Haß 
eventuelle een des Sch 155 
taates unmöglich gutheißen kann; etwas ganz anderes wäre 
Einrichtung eines modernen, freiheitlichen, echt⸗ de m 
kratiſchen Staates! è 


ſcher das fertig bekommen, inmitten eines anderen Volkes 
den Konrad Wallenrod zu ſpielen, fein Leben lang Treue 
und Liebe zu heucheln, nur um dem „Freunde“ einmal um 
ſo ſicherer den vergifteten Dolch in den Rücken zu ſtoßen! 
Wallenrodismus iſt Gottlob kein deutſches Dichterideal. 

Daß gerade dasjenige Volk, deſſen Propheten den 
Wallenrodismus zum leuchtenden Ideal aufſtellen, auch 
andere Völler für ebenso geartet einſchätzt, das ſoll keinen 
weiter wundern. 

Die Auswirkung obiger Seeleneigenſchaft des polni⸗ 
ſchen Volkes ſpeziell auf dem Gebiete ſeiner Minderheiten⸗ 
politik geſtaltet ſich leider zur politiſchen Kataſtrophe für 
unſeren Staat, da eine wirkliche Verbrüderung zwiſchen 
dieſem Volke und den in Polen wohnenden Deutſchen und 
Ruſſen aller Arten, auf ehrbarer Grundlage 
unmöglich wird. Mit Wonne und Grandezza poſaunt 
die „Patriotenpreſſe“!: „Jak świat światem, nie będzie 
Polak Szwabowi ani Moskalowi bratem!“ (Solange die 
Welt beſtehen wird, darf kein Pole mit dem Deutſchen oder mit 
dem Ruſſen ſich vertragen), und läßt unſere Schulkinder 
blöde Haßlitaneien gegen die „Kreuzritter“, die „Mosko⸗ 

witer“ uſw. ſingen. Die Kirchenkanzel, die Katheder, die 
Redaktion, Verſammlungen und Sammlungen aller Arten, 
die Kunſt, — alles iſt vom ſtinkenden Dunſt des hirnver⸗ 
brannten Raſſenchauvinismus erfüllt, — der hierzulande 
in ganz ungenierter Weiſe „patriotiſcher Geiſt“ genannt 
wird! Wer von den Polen einer anderen Meinung zu fein 
wagt, der wird eben auch zum Staatsverräter erklärt (Wrö 

polskosci); er wird aus dem Lande herausgeekelt (wie 
Baudouin de Courtenay, Prof. Pietrazycki und viele andere 
der beſten Polen), oder gar (wie Prof. Narutowicz, 
der erſte Präſident Polens) ermordet; auf dem Grabe 


— Poſener Tageblatt. 4- 


der Nationaldemokratie der Regierung gegenüber auch nur hören 
wollen. Hier liegt die à 
der Nationaldemokraten die Stellungnahme der neuen Wirtſchafts⸗ 
organiſation behandelt.“ 

Dem „Poſtep-. der die Nachricht unter der Leitüberſchrift „Ein 
Akt von ungeheurer wirtſchaftlicher Bedeutung gebracht haz widme! 
der „Przeglad Poranny folgende Worte: „Der „Poſtep“, Ber offen⸗ 
bar die Hurmerfiamfei: der Öffentlichen Meinung von der immerhin 
bedeutſamen Tatſache ablenken wollte, da trotz der Zugehörigkeit der 
oberſchleſiſchen Induſtrie zu dieſer Organiſatton die Depeſchen von 
Korfanty ncht unterzeichnet worden ſind verſieht die 
Nachricht mit folgenden Überſchriſten: „Ein Akt von ungeheurer 
wirtſchaftlicher Bedeutung ... Der Todesſtoß des Leviathan“. Die 
zweite Überjchrift iſt ein Nonſens. Der Leviathan arbeitet unter 
dem Vorſitz des Herrn Wierzbicti jhon feit ziemlich langer Beit 
mit der Regierung zufammen, die neue Organiſation aber umfaßt 
Produktlonsgebiete und Inſtituttonen, die nicht 
zum Leviathan gehören. Was iſt nun richtig 7“ 

— — 


Dom Miniſterrat. 


Der Miniſterrat hat in ſeiner⸗ geitrigen Sitzung den Antrag 
des Innenminiſters über die Auf! jung der Kommiſſion 
für Fragen der Reorganiſation der Verwaltung 
angenommen, ferner einen Antrag des Innenministers 
über einen Nachtragskredit für die Beendigung der Bau⸗ 
arbeiten des Grenzwehrtors, dann einen Antrag des Außen⸗ 
miniſters, der den Entwurf für neue Organiſationsſatzungen des 
Außenminiſteriums betrifft. Ferner iſt die Angleichung des 
Gütertarifs auf den ſchmalſpurtigen Eiſenbahnen an 
den Tarif der normalſpurigen beſchloſſen worden. wei⸗ 
teren Verlauf der Sitzung hat der Miniſterrat den Entwurf für 
eine Verordnungsnovelle des Staatspräſidenten vom 27. Dezember 
1924 über die Reviſion der Konzeſſionen für den Verkauf von 
Monopolartikeln, einen Verordnungsentwurf über die weitere Er⸗ 
hebung des außerordentlichen 10prozentigen Zuſchlags zu den di⸗ 
rekten und indirekten Steuern zu den Stempelgebühren der Erb⸗ 
ſchaftsſteuer uſw. im Jahre 1927, dann den Entwurf für eine Ver⸗ 


Quelle der Reſerve, mit der das Organ 


hier um das Verhältnis zu Kowno⸗Litauen handle. 
Man hat der Wilnaer Reiſe jogar die Abjicht untergeſchohen, 
Beziehungen anknüpfen zu wollen, um den geſpannten Zuſtant 
zwiſchen dieſen beiden Staaten aus der Welt zu d Die 
polniſche Preſſe, die ihre Inſpirationen aus Kreiſen ſchöpft, die der 
Regierung nahe ſtehen, meldete geſtern, daß während 
des Aufenthaltes Pilſudskis in Wilna ihn Vertreter des 
litauiſchen Volkes N haben ſollen und er mit 
ihnen Beratungen - Piljudski ſchon früher die Mei- 
ü $ e Normierung der polniſch⸗ 
bekannt. Vor einigen 


Warſchau und von dem 2 11 eines ſozialiſtiſchen Abgeordneten 
Was Kielſt 


Abgeordneter in Lettland geweil: 
wno gefahren fei, um dort mit der 
litauiſchen Sozialiſtenpartei Unterredungen zu führen, wird von 


1 į au t ellen. 
inzugefügt, Pilſudski in 


bieten reiſen wolle, die 


ordnung des Staatspräſidenten über die Aenderung gewiſſer Ve- 
ſtimmungen des Statuts von der We eee der Staats⸗ 

mten und des Berufs militärs, ſowie den Entwurf für eine Ver⸗ 
ordnung über die Einſetzung einer Preisprüfungsitele ange- 
nommen. 


Ein bemerkenswertes Rundſchreiben des 
Kultusminifters. 


Warſchau, 26. November. In der Vudgetkommiſſion des Sejm 
wurde das Budget des Kultusminiſters behandelt, wobei 
der Abgeordnete acg 081 von den Chriſtlich⸗Demokraten das 
Referat übernahm. Kaczynski wies nach, daß zwar 8 400 000 
Kinder die öffentlichen Schulen Polens beſuchen, daß aber immer 
noch 300 000 Kinder ohne Unterricht bleiben. Die Mittelſchulen 
im Lande ſeien nicht gleichmäßig verteilt und auch nicht hin⸗ 
reichend. Kaczynski verlangte, daß die Bauabteilung vom 
Unterrichtsminiſterium losgetrennt und dem Miniſterium für 
öffentliche Arbeiten angegliedert werde. Auch müſſe die Kom⸗ 
miſſion reorganiſiert werden, die die Schulbücher zu prüfen hat, 
und den Lehrern müſſe verboten werden, einen allzu häu⸗ 
figen Wechſel der Schullehrbücher eintreten zu 
laſſen, was den Eltern allzu gobe Ausgaben verurſacht. men 
dem verlangt Kaczynski eine Dezentraliſierung des Schulweſens 
und der Kontrolle durch Ueberweiſung eines Teiles der Agenden 
des Miniſteriums an die Kuratorien. 

Der ſtellvertretende Miniſterpräſident Bartel hat als Kultus⸗ 
Auch wir, die Minderheiten, hoffen und harren. 2 ein 5 *** e 
Deutſche erhoffen aber eine baldige Beſſerung unſerer] Zur such Schulweſeng, kleider nur der Wege llen 

nachteiligen politiſchen Lage. Wir Deutſche hoffen und Dine en „ eee Nr 

harren länger, als alle anderen Minderheiten des ruſſiſchen Bezirken erlaſſen. In dielem Rundſchrei t 

demokratiſchen Polens auf die verbürgte Gleich- es, daß Bartel mit aller Strenge auf die ehrliche, genaue und 
; lohale Ausführung ſeiner Empfeßlungen achten werde. Gerade 

berechtigung : : x arada pib a et 1 8 

7 in den Randbezirken, ſo heißt es in dem Rundſchreiben, ſei die 

Um zur praktiſchen Verwirklichung unſerer gerechten Schulverwaltung von großer Bedeutung. 

politiſchen Anſprüche direkt zu ſchreiten, müßte die Regie⸗ Die Schulverwaltung ſoll ſich nicht um politiſche 

rung in erſter Reihe all das gutmachen, was uns ihre] Dinge kümmern und lediglich die Erziehung und die kulturellen 

13 Vorgängerinnen Leides angetan haben. Dann müßte Bedürfniſſe der Bevölkerung ins Auge faſſen. 

eiligſt zur Genehmigung der Aufſtellung eines nationalen Selbſtperſtändlich müſſe der polniſche Gedanke verbreitet wer- 

deutichen Kataſters im ganzen Reiche geſchritten werden den, aber da müffe ap me eee den koneſſfonelen 

Nachdem die wirkliche Anzahl derjenigen Bürger, die ſich it in Embfindungen der Bevölkerung. 

zum Deutſchtum bekennen, klargelegt ſein würde, wäre es 

ein Ding der einfachſten Gerechtigkeit, ein ſolches neues 

Wahlgeſetz und ſolche Schulgeſetze zu ſchaffen, daß wir die 

unſerer numeriſchen Zahl in dieſer Republik entſpre⸗ 

chende Anzahl von Mandaten, Staatsämtern und Schu⸗ 

len für unſere Minderheit von Rechts wegen bekommen. 

Eine Utopie ... Ja, warum denn? Was wahr 

und gerecht ſich nennt, das kann nie zur Hälfte wahr 
und gerecht ſein. Entweder wird es hierzulande weiter, 
wie bei Grabskis Zeiten, auf Entrechtung des einen Teils 
der konſtitutionell „Gleichberechtigten“ beſtanden, — und 
der Staat wird immer mehr wanken, — oder er wird auf 
der einzig ſoliden Grundlage der Wahrheit, Ge- 
rechtigkeit und Geſetzlichkeit aufblühen! Etwas Drittes 
gibtes nicht. Dr. v. Behrens. 


des Mörders werden dann öffentlich Meſſen gefeiert, Ehren⸗ 
wachen und Heiligenkerzen aufgeſtellt .. „O sancta 
simplicitas!“ 

Was bleibt aber den verhetzten Vertretern der völ⸗ 
kiſchen Minderheiten im allgemeinen und uns, dem Deut- 
ſchen insbeſondere, unter ſolchen Umſtänden zu tun? Sollen 
wir uns wirklich darauf beſchränken, uns mit verächtlichem 
Achſelzucken zurückzuziehen und mitanſehen, wie die völ⸗ 
kiſche Polenmehrheit infolge der wahnwitzigen „erzpatrio⸗ 
tiſchen“ Leitung unſere Republik zerrüttet? Sollen 
33 v. H. der Bürger ſich dieſes verrückte Treiben der ver⸗ 
blendeten Sippe in aller Seelenruhe anſehen oder gar mit 
hämiſchem Grinſen tuſcheln: „Laß ſie nur ſo weiter 
ſchalten; nur nicht warnen, nur nicht ſtören; — dann kippt 
das Schiff ja wieder bald um!“ — Gewiß muß das ganze 
Staatsgebäude bei ſolcher, ſpeziell der Endezzia oder der 
Chjena⸗Mehrheit eigenen Einſtellung, wie ſie oben ge⸗ 
ſchildert worden ift, bald einſtürzen; dazu wird (kein 
Preußenkönig und kein Zar nötig fein... 

Im Mai dieſes Jahres iſt es allerdings etwas 
anders geworden. Ein friſcher Luftzug ließ ſich ver⸗ 
ſpſtren, und nun begann alles von neuem zu hoff 


Die zehnte Muſe. 


Polniſche Kinokunſt. 


Der „Il Kurjer Codzienny” erzählt uns etwas vom 
eee Polen. Er ſchreibt: „Die Licht: 


FI 

find albern. Kochen erweckend und 
demfelben Rezept hergeſtellt. Mau nimmt ein ehrſames 
Mädchen, einen reichen Grafen. einige Banditen, ein Auto, ein 
Regiment Dragoner, Smoſarsta und Wegrzyn und es wird ge ⸗ 
kurbelt. Oder man macht es anders. an nimmt wieder ein 
ebrſames Mädchen, ein ſtumpfes Rafiermefjer, eine Straßenbahn, eine 
Schenke und beginnt einen vortrefflichen national erotiihen Propa⸗ 
gandafilm zu drehen. Die Handlung muß unbedingt traurig ſein. 
Man ſieht ſich den Helden, an und kommt gleich auf den 

danten, dağ er eines ag na unerwarteten Todes ſtirbt. 
Verlobt er ſich, dann verrät ihn ſeine Verlobte, iſt er Beamter, dann 
wird er beſtimmt reduziert. Und dann noch etwas. In jedem 
polnifchen Film muß es einen Kapallerieangriff geben. Das 
gehört zwar nicht zur Handlung, aber weil das Publikum Pferde und 
Uniformen ſehr gern hat. 0 

Ein wahres Glück, daß Filme wie ⸗Karezma na rozdrożu“, 
„Iwonka“ oder „Tredowata“ nicht ins Ausland 71 — denn ſie 
würden uns mehr jchaden, als die angeſtrengteſte antipolniſche 
Agitation. Der ameritanif he Fum ijt ein Gruß an das 
Leben und die Kraft, eine Glorifizierung der Arbeit, in frane 
zöfiſchen Filmen finden wir ein geradezu unvergleichlich hohes künſt⸗ 
leriſches Niveau. die deutſche Fülmproduktion hat das gentalſte 
Werk reiner Kinokunſt geſchaffen, die daniſchen Filme 
unterhalten uns mit Pat und Patachon. Es wäre nun hödjite 
Zeit, wenn die volniſchen Kinomanen geſchloſſen nach Ze» 
gieſtowo, Koſowo oder ſonſt wo hinführen, wo man Nerven 
heilt. Vielleicht überzeugen ſie ſich dann, daß man Polen auch 
dort finden kann, wo Sonne, ein und Arbeitsfriſche 
ift, nicht nur in Schänken und Dliebsſpelunken. Mehr 
Sonne, weniger Dunſt und Schorf.“ ; 


Republit Polen. 


Demiifion Gajezaks. 


Dies werde in der Folge 
Verhältnis zum Lande haben, i 
meine feindliche Stellung in bezug auf das Polentum ergibt. 


RE i ; ine Roll ich darin ſieht, e als Der Kultusminiſter Galezak hat jeine Demiſſion eingereich! 
Ein Dmowskikongreß — — en a. pf 3 ie betra NR t in] Sein Rücktritt wird auf Meinungsverſchiedenheiten 
a feiner Stellung verbleiben. Alle r ee ken . mällen e pe 91 eg e re ers 

7 i Y einer „Il. 1 zemarſcha é 

Die Sorge um die Partei. von einem feinen Tattgefühl s e N Senats, Wożnicti, aus Anlaß der gewährten Demission an ba 


Vorſitzenden der Hausbaltstommiffion ein Schreiben gerichtet in dem 
er das Reſerat über das Budget des Kultusminiſterlums nieverlegt 
da das Miniſterium die bisherige Schulpolitik die fih auf Direktiven 
des früheren Miniſters Grabs k! geſtützt hätte, ſortſevxen wolle. Die 
Kommiſſion wählte den Senator Thullie von der Chriſtlichen De 
mokratie zum Nachfolger. 


| Alſo doch! 
Bis geſtern war das Preſſedekret im Selm nicht eingebracht. In 


nuriſtiſchen Kreiſen tit Br das Gerücht vervreitet, daß das Deiret 
im Laufe des heutigen Vormittags eingebracht werden dürfte 


tändlich ruft jeder Gewiſſenszwang eine andere Wirkung als die 

eabnchligke Bd Zu bedauern Ein Rundſchreiben Bartels. 

lich nur, daß er ausſchließlich an die Kuratoren der Schulen der Dem „Przeglad Poranny” wird aus Warſchau gemeldet: „Wi 

Oftgebiete gerichtet iſt. Auch in den Weſtgebieten gibt es eine f rahren, daß der Vizepremier Bartel dieſer Tage an die Schut⸗ 

andersſprachige Bevölkerung, nämlich die deutſche Bevölkerung und] uratorien der Oſtmarkenbezirke ein Rundſchreiben gerichtet har. in 

alles das., was Bartel für trainer und Weißruſſen fnat, gelt auch em er verlangt daß die Schulbedurfniſſe der ganzen Beoölkerung 
be rück ichtigt werden, und beſonderen Nachdruck auf die Unter gutzung 


für die Deutſchen. Wir wollen hoffen, rte! dieſen Brief un 
der kulturellen Bedürfniſſe der nationalen Minderheiten legt.“ 


mit feinem heilfamen Inhalt nicht nur 1375 2 Oſten, ſondern 
auch nach dem Weſten Polens richten wird. Vor einem heißen Parteiſonntag in Krakau. 
Am Sonntag wird es in Krakau einen heißen Parteitag geten. 


Der Marſchall piljudsti in Wi'na. denn ſowohl die Piaſten als auch der Bauernbund mit Sta y iú- 


8 > u ski und Bryl an der Spitze halten ihre Partei-Kongreſſe ab 
Das Rätſelraten. — „Was macht er da? Der Bauernbund hat in den letzten Tagen in der . von 


Krakau eine lebhafte Agitation entfaltet und Aufrufe verbreitet, 
in denen die Bauern aufgerufen werden, zahlreich zu erſcheinen, 
um noch einmal anläßlich des dritten Jahrestages der Kämpfe 
vom 6. November gegen die damalige Piaſtenherrſchaft zu pro- 
teſtieren. Die Krakauer Behörden werden alles tun, um Nuhe 
ſtörungen zu vermeiden. ° 


Dem „Przeglad Poranny” wird aus War 1 8 gemeldet: 

„Die Nationaldemokratie wird ſich allmählich der Zerſetzungen 
bewußt, die feit den Maiereigniſſen in ihr vor fid en 
Der geringſchätzigen Bewegung ift der Augenblick gefolgt, wo man 
ſich über die Lage klar wird und eine Aktion borbereitet, 
ie den Zweck verfolgt, die allmähliche Losſchälung ein⸗ 
zelner Kreiſe, auf die die Nationaldemokratie bisher einen 
entſcheidenden Einfluß ausgeübt hat, z u rag ie 0 
itt nun nach dem Großagrariertum an die Großinduſtrie 
und die Kaufmannſchaft die Reihe gekommen, und den net der 
Anhänger fann irgend eine an dere politifche Partei eines ſchönen 
Tages in ihre Gin Lane ziehen. So kann die National: 
demokratie aufs Trockene geſetzt werden. Die wichtigſte 
Sache wird für ſie darin beſtehen, den l A aufrecht zu 
erhalten, der im politiſchen Leben die vorherrſchende Rolle 
ſpielt, nämlich das Kapital. Zu dieſem Zwecke wird am 4. De⸗ 
zember in Poſen ein großer Kongreß von Herrn Roman 
Dmowski organiſiert, zu dem Vertreter der Agrarier, der Jn- 
diuſtrie und der Intelligenz eingeladen werden ſollen. Auf dieſem 
Kongreß wird Herr Dmows k eine Programmrede halten, welche 
die Grundlage dafür ſein wird, eine beſtimmte Richtung 
der Parteitaktik einzuſchlagen und auf die in Frage kom⸗ 
menden Kreiſe dahin einzuwirken, daß der Parteieinfluß in ihnen 
erhalten bleibt.“ 


Ein weilchen nur noch. 


Der Kurjer Poznausti“ hat zur neuen Induſtrie⸗ und Land» 
irtſchafts organſatlon Weſtpolens eine etwas reſervierte Hal- 


8: 
„Die plötzliche Reiſe des Premierë W rrtt nach Wilna 


Beginn der Ja rhunderifeier 


der Univerfität München. 


3 Münden, 27. November. (R.) Geſtern abend fand mit einer 
ne in der Univerjität die Jahrhundertfeier der une 
Ben München ftatt, zu der Vertreter aller deutſchen Uni 
derſitäten und Akademien eingetroffen ſind. Der Rektor, Geheimrat 
oßler begrüßte den Kronprinzen Rupprecht und die 
ren Mitglieder des Hauſes Wittelsbach, die Miniſter, die 
Vertreter des Landtages, die kirchlichen Würdenträger, die Ver- 
treter der Preſſe, die Behörden, die Verwaltung, die Präſidenten 
und Profeſſoren der deut Hochſchulen, die öſterreichiſchen, böh- 
miſchen, 1 baltiſchen und Schweizer ee die aka⸗ 
re n Ehrenbürger und Ehrendoktoren und die Studentenſchaft; 
r die Geſellſchaft der Freunde der Univerſität poa Ge- 
heimrat Kiß kal. Er teilte mit, daß es der Geſellſchaft gelu n- 
gen ſei, ein Vermögen von 100 000 en ſammeln und daß 
es ihr vergönnt geweſen fei, ſich nach perſchiedenen Richtungen den 
idealen Zielen der Üniverſität dienlich zu er- 
weiſen. Die Münchener Univerſität habe ihre Aufgabe nicht 
nur in der Pflege der Wiſſenſchaft, ſondern in ganz beſon⸗ 
derem * in der Pf des nationalen Gedankens 
eſehen. 3 Dank habe die Al en eee Jubi- 
läumsſammlung veranſtaltet und einen Jubiläumsfonds 
von 175 Mark zuſammengebracht, der der Univerſität nutzbar 
gemacht werden ſoll. Eine weitere Anſprache hielt der Vorſitzende 
Dr. Schmit. Muſikvorträge umrahmten die Feier. Abends 
um 12 Uhr fand ein Fackelzug der Studentenſchaft zu Ehren der 
Gefallenen ſtatt. 


Holz lein Mörder? 


Das Geſtändnis des Schuldigen. 


Berlin, 28. Wegen Verhinderung einiger Mitglie⸗ 
der hat ſich der A mne ET ge in 
der Hölz am Montag zujammentreten follte, auf Sonn- 
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Br der Erihiehung des oremi und der frühere Haupt⸗ 

vom Aus ſchuß gehört worden E 

r 


eine Verletzung zu Fall zu bringen, 
ſchoſſen. Gleich darauf ſeien allerdings von einer anderen 


cho 
Stelle ebenfalls auf 
worden, die die 


ning deutlich ſichtbar in de 
niedergeknallt zu werden. 
vermehrt worden ſei durch das 
und durch tags zu 
handlungen 12 Fr ie he ſchließlich in 
dem Karabiner auf Heß geſchoſſe 
ſchie d. Andere Fi A eien 


amneſtieausſchuß, mich in 
zu verneh und mir 

liche Auskunft dem Ausſchu 

chehene Unrecht wiedergutzu 

erner ſich der 

enge, der 
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oſſer Uebe, an den Aus 


den 
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ent unehmen, damit 
Hölz wiedergutgemacht werden Tonne Der Brie 
in Dres Schreiben u. u er 
parteipolitiſch in keiner Weiſe interè 
Neidistansfraktion, auf Greunz dieses 

on, auf Gru 

den bee. Hinnete chuſſes zugleich mit der Ueberſendu 
Fe ai eee de den wen e ee . 

ebe als Auskun n te 
Sitzung des Ausſchuſſes zu laden, in der die Vertreter des Hölz 
die der neuen Sachlage entſprechenden Anträge ſtellen werden. 


deutſches Reich. 


Ein Poſtauto verunglückt. 

Berlin, 27. November. (R.) Zwiſchen Brückenau und Kiſſingen 
ſtürzte ein Poſtauto die Böſchung hinab. Die Paſſagiere wurden zum 
Teil ſchwer verletzt. Der Wagen wurde ſtark beſchädigt. Mehrere 
Paſſagiere mußten in Kranken bäuſer untergebracht werden. 

Die neuen Nidel-50-Pfennigftüde 

Berlin, 27. November. (R.) Der Reichsfinan miniſter Dr. 
Reinhold hat dem e zufolge die neue Ausgabe der 
Nickel⸗50⸗Pfennigſtücke genehmigt. Die Herausgabe foll voraus 
ſchtlich zu Beginn des nächſten Jahres erfolgen. í 

Eine Fleiſchgroßverkaufshalle niedergebrannt. 

Berlin. 27. November. (R.) Die Fleiſchgroßverkaufshalle auf 
dem Gelände des großen ſtädtiſchen Schlacht⸗ und Viehhofes ift, wie 
berichtet wird, geſtern ein Raub der Flammen geworden. Aus bisher 
noch unbekannter Urſache brach plötzlich gra ein Großfeuer aus, 
das die Halle einäſcherte. Es wird Brandſtiftung angenommen. 


Der Bundestag des Deutſchen 3 . cee 

Berlin, 27. November. (R.) Der Bundestag Deutſchen Oſt⸗ 
bundes nahm geftern in Berlin mit einer oſtmärkiſchen Heimatfeſtuch⸗ 
keit ihren Anfang. Der erſte Vorſizende des Bundes. Geheimrat 
Hilly, erklärte in einer Anſprache: „Wir nehmen dantbar jede Hilfe 
an, wie fie uns auf übervarteilicher Grundlage von den ver⸗ 
einigten Verbänden heimatireuer Oberſchleſier geboten worden ijt. 
Un'er nächſtes Ziel ıft die Errichtung eines „Oſtoun bauſes > das 
unter dem Namen „Hindenbur haus- zum 80. Geburtstag des 
Reichspräſt enzen gegründet werden fol als Denkmal der Dankbar⸗ 
keit des Retters des deulſchen Oſtens aus größter Gefahr. 

Flugzeugunfall. 
Berlin. 27. November. (R.) Die Deutſche Lufthanſa teilt mit: 


G 5 mußte auf der Stecke Königsberg — 
En 17 in has Flugzeug D. 944 wegen Motorfidrung 
bei Königsberg in der Neumark eine Zwiſchenlandung vorzunehmen. 
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mpo Staatsſelretär des Innern zur Be 


lbteten. Im Namen der Arbeiterpartei ſprach fid) Elynes gegen 


ſodann vertagt. 


br abe vertritt der 


Paris. 
tibie Erdmaſſen im Befubietal 


chuß dt mit 
h. den Widerruf, feiner den Hölz 


der nächiten. 


zu einer neuen Sitzung zuſammen. 


. 
Grenzzwiſchenfall ereignet. 


dVoſener Tageblatt. 4- 


Nachdem Baſſagiere und Besatzung des Flugzeuges d 

Flugzeug as Flugzeug; 
verlafjen hatten und das Gepäd ausgeladen war, geriet das 
Flugzeug aus bisher unaufgeklarter Urſache in Brand. 


Der preußiſche Etat für 1927. 
„„Berlin, 27. November (R.) Der preußische Etat für das Jahr 
1927 it d m Staatsrat zugegangen dejen Ausſchüſſe ſich in den 
nächſten Tagen mit dem Etat beſchaftigen werden. 


5 Um das Arbeitsſchutzgeſetz. 
% Berlin 274 Roneinder, (R.) Nach weiteren im Laufe des heu- 
e e eee Reſſor beſprechungen befaßte A das Ka⸗ 
ur] des Arbeits Der Entwur 
die Billigung des Nasic aa t Entwurf fand 


Ueber die Neugründung des Spartakusbundes. 


Dresden, 27. November. R.) Der Reichsarbeitsausſchuß der a 
Allgemeinen Arbeiter- Union e e veröffentlicht eine 
Erklärung. in der es heißt. daß die vor kurzem in der Preſſe 
verbreiteten Nachrichten über die Neugründung des Spartakusbun des 
infotern nicht den Tatſachen entſprechen. als nicht die Allgemeine 
Arbeiter ⸗Union als Ganzes. ondern nur ein Teil fth dem Spar- 
takusbund angeſchloſſen habe. Die „Allgemeine Arbeiter⸗Union⸗ 
bleibt nach wie vor weiter beſtehen. 


5 „ Porzellanfabrit eingeäjchert. 
aris November. i Uanfabrik „Epiag“ 
in Alt⸗Rohlau iſt geſtern ein N pe . N 


Die Urſache der Entſtehung des i i 
dadurch entſtondene Schaden ift ee VV 


Größtes 


Pad. 
Huus 


und Fabrik 


ür Heren- u. Rn senkleidane, 
Die Winter- Sasou I vollem Gange, 


Ausschließlich eigene Fabrikate des bekannten 
und guten Schnitts zu den niedrigsten Preisen. 


~~ Abends effekivolle Beleuchtung. 
Sonn- und Feiertages Ausstellung im ganzen Lokal. 
EEE 


Tel. 
2996 


(R.) Geſtern abend wurde in Berlin die Tagung des deutſche 

Pr Verurteilte Straßenräuber. Oſtbundes durch eine große oſtmärkiſche Kundgebung pr erg p3 
annheim 27. November. (R.) Das große Schöffengericht Be 

berurteilte awet Straßenräuber zu je fieben Jahren Zuchthaus (R.) Durch eine Wirbelſturmkataſtrophe in Kanſas fine 


und einen dritten Genoſſe i > a 
fängnis. ſſen der beiden zu ſechs Jahren Ge 


r eines Eiſenbahnbeamten. 
„27. November. (R.) Unter Mit 

Reichsmark iſt der Cifendahndelndsantfient Bet erg nach Folland 
flüchtig geworden. Von dem Fluchtung tehit bisher jede Nachricht. 
Er wird von den deutſchen Behörden ſreckbrieflich verfolgt. 


Ein deutſcher Dampfer auf Grund geraten. 

Oslo 27. November. (R.) In der Nähe von Al i 
ein deutſcher Dampfer „Wittekind“ aus aaa auf Gau. et 
Schlepper find damit beſchäftigt. den Dampfer wieder flott zu 


machen. 
Aus anderen Ländern. 


Debatte über die Verlängerung der Notſtand⸗ 
arbeiten im Unterhaus. 


London. 27. November. (R.) Im Unterhaus führte geftern der 

ndung der von der Regierung 
beantragten Verlängerung der Notſtandsmaßnahmen aus: Es handle 
ſich lediglich um eine Vorſichts maßnahme, die vielleicht in 
kurzer Zeit aufgehoben werden könne. Von ca. einer Million Berg⸗ 
arbeiter hätten faſt eine halbe Million der Arbeiter die Arbeit wieder 
aufgenommen. Den Polizeibehörden ſei die Ermächtigung erteilt 
worden, bereits genehmigte Verſammlungen wieder zu ver⸗ 


60 Perſonen ums Leben gekommen. 


(R.) Der ehemalige deutſche Kronprin 
kurzen Beſuch in Doorn eingetroffen. 


Letzte Meldungen. 


Ludendorff erkrankt. 


Berlin, 27. November. (R.) Wie die Blätter berichten, mußte 
ſich General Ludendorff in München einer Operation unter⸗ 
ziehen, die durch den Prof. Sauerbrunn vorgenommen wurde. 
Wie die Preſſe zu melden weiß, ijt die Operation glücklich ver- 
laufen. Man hofft, daß General Ludendorff bald wieder voll⸗ 
kommen hergeſtellt ſein wird. * 

Der Banknotenfälſcherprozeß im Haag. 

Haag, 27. November. (R.) Im portugieſiſchen Banknoten ⸗ 
fälſcherprozeß beantragte der Staatsanwalt gegen die Angekla 
Marang van Yſſel⸗Veelvee vier Jahre Gefängnis und außer 
die Vernichtung der falſchen Banknoten. 


Tſchechoſlowakiſche Flugzeuge von ungariſchen 
Poſten beſchoſſen. 

Prag, 277. November. (R.) Wie „Czeske Slowo” meldet, wur⸗ 
den tſchechoflowakiſche Flugzeuge bei ihren Uebungen an der Grenze 
von ungariſchen Grenzpoſten beſchoſſen. Glücklicherweiſe 
wurde keines der Flugzeuge von den ſie umſchwirrenden Kugeln 
getroffen, alle konnten unbeſchädigt landen. 

Um die Zuſammenkunft Briand⸗Muſſolini 

Paris, 27. November. (R.) Briand empfing geſtern den 
italieniſchen Botſchafter, um eine Ausſprache über die für die 
nächſte Tagung des Völkerbundsrates in Frage kommenden Ange⸗ 
legenheiten zu führen. In der Beſprechung wurde außerdem die 
Frage der perſönlichen Auseinanderſetzung zwiſchen Briand und 
Muſſolini hervorgehoben. Es wird jedoch erklärt, daß in abſeh⸗ 
barer Zeit eine ſolche Zuſammenkunft zwiſchen Muſſolini und 
Briand nicht mehr wahrſcheinlich ſei. 


Ein Springquell durch Erdrutſche entſtanden. 
Paris, 27. November. (R.) Infolge der Erdrutſche im Veſuble⸗ 
tal iſt in La Bollene ein Springquell freigelegt worden, der 
in der Sekunde 25 Liter Waſſer gibt. Man hat Vorſichtsmaßtnah⸗ 
men getroffen, um das Waſſer ſich nicht in die umliegenden Ort⸗ 
ſchaften ergießen zu laſſen. 
Abſchlußt von Bezirksabkommen. 
London, 27. November. (R) In Leiceſter und Cheſhire 


ſind die Bedingungen von den Grubenbeſitzern und den Vertretern 
der engliſchen Bergarbeiterſchaft angenommen worden. 


Kamieniew ruſſiſcher Botſchafter in Rom. 
Moskau, 27. November. (R. Meldung der Tel 
der Sowjet⸗Union.) Zum bevollmächtigten Vertreter der Union 
der Sozialiſtiſchen Sowjet⸗Republiken in Rom wurde Ka mie 
nie w an Stelle von Kergenieff ernannt. Wie berichtet wird, 
iſt auch die Kandidatur Rakowskis für den Londoner Poſten 
durch den Tod Kraſſins wieder in den Vordergrund getreten, 


Sinowjew wieder in Amt und Würden. 


Moskau, 27. November. (R.) Einer Meldung der Ruſſiſchen 
Telegraphen⸗Agentur zufolge ift Sinowjew zum Vorſtandsmitglied 
der Staatskommiſſion für Planwirtſchaft ernannt worden. 


Trauerſitzung im Moskauer Rätehaus 


z iſt zu einem 


eine Verlängerung der Notſtandsmaßnahmen aus. Die Debatte wurde 


Der franzö ſiſche Heeresetat. 

„27. November. R.) Der Kammer ging geſtern nach⸗ 
mittag der 500 Seiten umfaſſende Bericht über den Haushalt des 
Kriegs miniſters [oy Während der franzöſiſche Heeresyaushalt im 

hre 1914 1 435 525 652 Franc betrug, iit er jetzt auf 4406 405 533 

E 

i 5 7 ; 1 * 420 0 en nò, 

gaben des Heeres im Jahre 1327 Kur kuzeſche 5e 
Die Erdrutſche im Veſubietal. 

27. November. (R.) Wie aus Nizza gemeldet wird, find 

n noch weiter tſcht, jo daß 

die Gefahr für die bedrohten Ortſchaften noch immer nicht vorüber ifi. 

Eine Eutſchließung der Konferenz der Bergarbeiter⸗ 

vertreter. 


die Auge 
von 1914 


27. November. (R.) Die der Berg: 
arbelterdelegierten 1 Auflegen Gattätuß en 
welchem die Entrüſtung aber die von den Grubenbeſitzern berichte: 
denerer Bezirke in Vorſchlag gebrachten Bedingungen Ausdruck ge⸗ 
geben wird. Die Aufmerkſamkelt der Regierung foll der Entſchließung 

emäß auf die Art und Weife des Vorgehens der Grubenbeſitzer von 
} 1 — 8 wu a ei gelenkt werden, 
die a . m f z 
beiter zuſammenzutreffen. IB m 9 

Parlamentseröffnung in Athen. 

Athen 27. November. (R.) Geſtern fand in Anweſenhelt des 
diplomatiſchen Korps die feierliche Eröffnung des 8 rün⸗ 
deten Parlaments ſtatt. Mintſterpraſident Kondylis verlas 
des Präſidenten der Republik, in 


welcher diefer die Ordnung der Staatsfinanzen und die Anſiedl 
der rg als die zwei Häuptpunkte a 115 zu Ehren Kraſſins. 
e bas, Parlamenti gu eee e b Moskau, 27. November. (N.) Aus Anlaß des Ablebens Rra j- 


ins fand geſtern, wie die Dlätter berichten, im Rätehaus eine 
Trauerſitzung ſtatt, in der Kalin in in Anweſenheit gahl- 
reicher hoher Sowjetbeamter und des diplomatiſchen Korps eine 
Trauerrede hielt. Der Redner würdigte die Verdienſt des Toten. 


Jugoſlawiſcher⸗italieniſcher Meinungsaustauſch. 
Belgrad, 27. November. (R.) Ein Meinungsaustauſch zwiſchen 
der jugoflawiſchen und der italieniſchen Regierung über Al ba⸗ 
nien ergab die völlige Nebereinftimmung der Anſchauun⸗ 
gen der beiden Regierungen. i 


— 
In einem Satz. 
(R.) Das Reichs kabinett hat geſtern den Entw. des Arbeits⸗ 
ſchutgeſzbes oetitigt i appia 


M) Der Auswärtige Ausschuß des Neihstages tritt beute 


(R.) Neicsaußenminifter Dr. Streſemann wird in 

Kin 1 um gu ee mie im Aus. 
ürti E h i n auf der 3 

ſtehenden Fragen perſönlich lung zu nehmen. agesordnung 


R.) Reichs finanzminiſter Dr. Reinhold beſprach geſtern 
it Vertretern der Beamtenſchaft die Möglichkeit der Erlei 
bar. wirtſchaftlichen Lage der ER Beamtenklaſſen. eichterung 


(R.) Im Reichstag wird in den n en T. der 18. Nach- 
tragsetat eingereicht werden, in dem u. a. die deulſche Anteil 
für die Mitgliedſchaft zum n ae ai a sj koſten 


(R.) Bei der deutſchen Geſandtſchaft in Warſchau fand ein 
großer diplomatiſcher Empfang ſtatt der von der polniſchen Preſſe 
als Beweis dafür angeſhen wird, daß die deutſch⸗polniſchen Ver- 
hendlungen einen guten Verlauf nehmen. 


(R.) Der Zuſtand des rumäniſchen Königs wird nach Vuta- 
reſter Meldungen als hoffnungslos angeſehen. id 


An der polniſch⸗litauiſchen Grenze hat ſich geſtern ein 


5. i Zuckerwareg- 
= Produkte. 


| gehören auf jeden Weihnachtstisch) 
(R.) Bei einem Tunnelbau in Ookland in Amerika find in- Unislaw — Pomorz. 
folge Heberfehwemmungen durch ſtarke Regengüſſe 14 Arbeiter 
ertrunken. 


N 


S 


— Voſener Tageblatt. y- 


der Deutschen Bühne, 


1 
< Du ag 
* fe 

2. EN 


5 Sonntag, den 5. Dezember, abends 8% Uhr 
x Fr-Ratajezaka 33 im Saale des Zoologischen Gartens: 
RS GESEHEN" 2 


ORIGINAL OM 


Bilderbücher, Billettpreise exkl. Steuer. 


; : Geselischaftsspiele, 


UNENTBENRLICH FÜR 


echt. Haar 0,25 u. 0,30. Zu 
haben en gros u. en détail. 
Drogerie „Monopol“, 
Poznan, ul. Szkolna 6 

visävisStadt-Krankenh. | 


$ Poznan, ul. Wodna 5. 
2 gegr. 1874. :: Fernr. 5114. $ 


F Tane ae Haub Drucksachen- 

riesurerhaltende Haub. Stempel. : 

für Herren 1,30, f. Damen : TE 2 

1,50, Rasiermesser 7,50 #1: : 

d. Stek. Haarnetze aus Al: :2 Manke, : Habe mich in 


Poznań, Aleje Marcinkowskiego. 7, 


Speziularzt 


nu 
mm 


. 


e O 
eee 


Heirat wünſch. viele vermög. 


Damen, reich. Auslän⸗ 
derinnen, Einheirat. Herr. auch 
ohne Vermög. Auskunft ſofort 

Stabrey, Berlin, Stolpiſcheſtr. 48 


Empf. Söl do Nög, Jana“ 
(Fußbadesalz), ferner 
gesundheitförderndes 


als 
für Haut- u. Blasenleide 


eee ' 


niedergelassen. 


or met Józef Sniegowski 


Oberarzt der dermatologisehen  Universitätsklinik in Poznań, 


Sprechstunden von 12—1 und 4—6, 
nur für Privatpatienten. 


Telephon 5335. Telephon 5335. 


verkauft Tuche 


am billigsten! 


Stary Rynek 56. 
Tuchhallen. 


4 Zu Weihnachten! Max Baum 
Reste Beerdigungs- Institut 
eee / 


\ Poznań, ul. Kantaka 6 (fr. Bismarckstr, 


— — HÖRER 


RADIO — 


Zu den bevorstehenden 


Treibjagden 


empfehle meine 
allbekannt gute rauchlose 


Jayipatronen „Special und ‚Rottweil Rot“ 


deutschen Fabrikats. ; 


V  Weltschuß- u, Schwesterflinten, 

e%  Repetier- und Doppelbüchsen, 

Dri inge it, Suhler Fabrikats. 
Als Spezialität: 

die neuesten Zielfernrohre und 

sauberes Aufpassen derselben. 


Sämtliche Arbeiten werden in 
eigener Präzisions-Werkstatt 
fachgemäß ausgeführt. i 


>  Genanes Einschießen von Gewehren. 
Grell’sche Fallen für unser hier vorkommen- 
des Haar- u. Federraubwild, Ia Fuchswitterung, 


Eugen Minke 


Waffen, Munition und Sport-Artikel. 
Präparieren von Vögeln und Tieren. 
Poznan, 

$ ` Fernspr. Nr. 2922.. 


Unübertroffene Qualität! 
Ueberall erhältlich! 


Gwarnä 15. 


€. Koffer x Soznan 


Aunaamimaummmmamummmnmmmasummamnummamammmmamammnmdnannnamnmimamamnumanunmngl 
ul. Wenecjanska 7. Telephon 3939. 


Bau- u. Möbel- Tischlerei, 
( Klosetts itz 
igens gesetzl. geschützte Konstruktion. 


Transportable 


Ruchelöfen 


in allen Farben. 
ſolide gebaut 
empfiehlt preiswert 
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I POZNAN 


GEGRÜNDET 1840. 


3 


bieten zu abermals ermäßigten 


„EIGENE ATELIERS oznań, Pokan g 
FÚR MASSANFERTIGUNG "retenon 5328, 6365. | _ Mickiewicza 36. 


N Der Einkauf von Pelzwaren ist Ver~ 
A /ranenssache. Mein seit über 85 Jahren 
Wa bestehendes Specialgeschäft leistet 
GA Garantie für fachmännisch sau- 
erte Arbeit u. ladelloses— A 


Auto 


Benz 14/30, 6-Sitzer 


Antite Möbel 


Biedermeier⸗Sal. (Birke), Glas⸗ 

ſervante, Bücherſchränke, Se⸗ 

kretäre, Kommoden, Spiegel, PR 

Tiſche, Stühle, ide Tep⸗ 1 
8 


piche, türkiſche Tücher u. alte zu verkaufen. 


Porzellan zu verkaufen. Jan Sobecki, 
Poznań, Skarbowa 4, prt. links. I Poznań, Place Wolności 17. 


N, 


Posener Handwerkerverein 
Gastspiel ö 


Mein Leop 


ER, I en BEL A ; d 
BR È X Deutsche und polnische Volksstück in 6 Bildern von A. L’Arronge. 
: Kalender, Preise der Plätze: Sperrsitz 2,50 2ʃ, I. Platz 1,75 21, Stehplatz 1,00 zł. 


Vorverkauf in dem Konfitürengeschäft von J. Stoschek, sw. Marcin 44. 
Der Billettverkauf hat begonnen. 


auf dem Lande, wünſcht mit 
ebenſolcher, älteren Dame od. 


„Brzeskiauio“T. L| Gustay Ginetzner, |: 


$ ee („Landauer“) 
1 


ERDMANN KUNTZE 


Schneidermeister Poznań, ul. Nowa 1, I. Etage 


Anfertigung vornehmster 
Herren u. Dumen-Hodep 


Fertig am Lager 


In erstklassiger Ausführung: 
Ulster, doppelseitige Mäntel, Joppen, 
Lederjoppen, Windjacken, Sport-Pelze, 
Auto-Pelze, Reithosen, Chauffeur Anzüge 


e Moderne Fraek-Anzuge zun Verleihen. 


Kulturaussehuß für das deutsche Geistestehen 


Dienstag, 50. November 1926, 
abends 8 Uhr im großen Saale 
des Evangel. Vereinshauses 


Edith Herrnstadt Dettingen 


Vortrag von Dichtungen. 
Pressestimmen: Berl. Tgb. „Ihr liegt das Große. Wuchtige Herbe, 
das sie mit ein paar großen Strichen zu gestalten vermag 
„Voss. Ztg.“: „Eine starke Begabung, menschlich kultiviert.. 
„Der Tag „Sie las nicht. . ., sie sprach... erschütternd“ 
„Dtsch. Tagesztg.“: „...tiefe menschliche Wahrheit , 
überraschend. 
Preise der Plätze: 3, 2 und 1 Zloty (exkl. Steuer). 
Karten im Vorverkauf in der Evgel. Vereinsbuch- 
handlung und an der Abendkasse. 


m I. Adyentssonntag, d. 28. Novem- 
ber, nachm, 3.30 Uhr im Bootshaus: 


Adventsfeier 
Konzert, Vorträge, Gesangsoli,Tauz 
Städt. Autobus - Verkehr- Linie: Staroleka 
ab Alter Markt (Hauptwache) nachm. 2, 
\ 30 usw. alle Stunden pro Person 30 gr. 
ee ee ne — 
II I. XI. 7%: Aufn. I. m. Bemi. 


3 SAS 


Schweizer Kaufmann, 25 Jahre, in leitender Stellung 
in Polen, Abiturientenexamen, 5 Sprachen, wünſcht mit 
18—23 jähriger Gutsbeſitzers⸗, Fabrikanten⸗ oder Kaufmanns⸗ 


tochter zwecks 
HEIRAT 


‚Poznan 


Wolsztyn. 


old 


Rzeczypospolitej 9 
Anfang 9% Uhr 


der vornehme 


5 bG 
„Dancing 
Kabarett - Einlagen. 

Bestes Programm! 
Solide Preise. 


N NIE, 7 IE 
— EL => 7 


mit oder ohne Wohnung im 
Mittelpunkt Poznans zu kaufen 
oder zu pachten geſucht, evtl. 
dafür geeignete Räume. Gefl. 
Angeb. mit Preisang. unter 
S. S. 2463 an die Geſchäftsſt. 
d. Blattes erbeten. 


Stadt-Köche Norek & Comp. 


Pozuafi, Ogrodowa 20, 
i empfehlen sich zu 
Festlichkeiten, 
` Jagden usw. 


Weſpnachtswunſch 
Alleinſtehende, gebildete Dame 
RADIO 


zu Weihnachten 
50° billiger! 


Jure 4 Lampenapparate, Dr. Nesper 305 21. 


* 


Herren (Gutsbeſ. angenehm) in 
aufrichtigen, freundſchaftlichen 
Briefwechſel zu treten, zwecks 
Meinungsaustauſch. Gefallge 
Offerten unter 2467 an die 
Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes. 


Hebamme 


2 pa um Selbſtbauen, „ ” 
Meinten 3 An feetige 175 Pr 

omana Szymań Zum Selbſtbauen 

1 Treppe malas Be. Kopfhörer 13 21., Lautſprecher von 25 = ab. 

in Po 9 2 3 76 a Außerdem Reico-Apparate, Telefunken uſw. 

0 Fait Plac S ans Drehkondenſator, Dr. Nesper, 500 cm 8 21. 

b » $ W. 7 2 = Fr. Rataf- 
früher Petriplatz Firma Greif, Drake 13. 


Poznan, 
Koloniahvaren- aa 
Geſchüft, 


mit Nebenbranchen, in Siemia⸗ 
nowice, Kr. Katowice, ſchöne 
Räume mit ſehr guter Einrich⸗ 
tng, billig zu verkaufen. 

fferten unter 2462 an die 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Centralnu Drogerin 


J. Czepczyfiski, Poznan. 
Stary Rynek 8, Tel. 3324, 3315. 
Billigste Bezugsquelle! Größte Auswahl - 

in Parfümerien 


für Weihnachtsgeschenke! 
Christhaumschmuck! 


K j 

t ursprängliehe Farbe wieder 
abi pe 1.3,50 l. 
St. Wenzlik, Poznaň, 
& 19. Alejo Mareinkowskiego 19. 


Paſſendes 
Weih nachts geſchenk! 


iege Billig abzugeben „ Klapjap oler Harnonum f . 
81 
Bosnan, Kam owa 25. kaufe. Händler e Gul erh. Kinderwagen 
ſencohre u. Patenttulee Offerten unter 2417 an die zu verk. Skoki, Pfarrhaus, 
fertigt an in Maſſen. Expedition dieſes Blattes. pow. Wagrowiec 
J. Mitut, 1 
Poznan, Grunwaldzka 25. N 
Zimmer, =) 


in Inowroctaw für Frau mit 
Kind zum Kuraufenthalt für 
Dezember / Januar geſucht. 
Meldungen unter 2457 an 
die Geſchüftsſtelle d. Blattes. 


Dus weee ninfesente. 


warm, geräumig, gut = 


erſten Teil aus Dishar 
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g, 28. November 1926. 


Polens Parteien. — Ein Sandhaufen. — 
Düſtre Wolken. 

Im „Kurjer Voznanski“ Nr. 542 vom 28. 11. 186 reibt 
Roman Dmowski: ` 


io, als 
93 te. 
en 


Duke und 


sauer 


$ 


2 aujemmenfhmolz 
rheit der Bürger ver⸗ 


chen Do- 

zu ſam⸗ 
men. whem fi 
an feine Stelle trat nt 


ſich 
Nr 
Ueber⸗ 


die 
Leben das 
totr 


ift 


pron n bie 
auben an fiğ ſelbſt. Selbſt 
5 ihren Bankrott A bes 
jmd in Beinegung getom $ 
\ 257 Belebun 
den 3 j x 
cheinung. Die rückdrängung es a 
Seben des Stacrtes * 


iy 


erbativen 


Aus den Konzertjälen. 


Hauna Dziewinska — Münnerchor „Echo“ Krakau 

Lewandowska — Staniskawa Korwin-Saymanpwska, 
Szymanowski — Zofja umlauff, A. Komorowski. 

Fräulein Hanna Dzie wins ka entpuppte 


S in ihrem 
Konzert im Vereinshaus als eine Sg der 


hat mam 


liſchen 
hrismen 


die ſchwülſtigen L Puccimis gang 

liegen. Und das will ſchon viel heißen. Ihrem 

in gehörigen i rheit, die, wenn es fein 
muß — bei Puccini kommt das bekanntlich ſehr oft vor —, z 
liche Einflüſſe umkreiſen. Die Direktion des „Teatr Wielki“ folte 
ich den Namen dieſer Künſtlerin genau merten und Gelegen⸗ 
beit geben, z. B. in der Rolle der „ wieder 


f otderu x Nn, don un er 
teilen der Tonbildung bei Umſchi dieſer gefährlichen Apen, 
die ja Puccini mit Vorliebe in Arien war ſo gut wie 
nichts zu ſpüren. Aus dem Geſagten Kor bor, daß 8 
Dzwiemitzska Kompoſitionen, denen 125 . oder Herbheit 
des Gefühls innewohnt, Zwei Bieder von Reger 
und Grieg vertrugen kein 8 e andernſonſt werden 
ſie ihres eigentlichen Charakters eibet. Und diefe Entkleidung 
unterlief unſerer Sopraniſtin, was nicht weiter wunde rnahm. 
Bei einer Arie von . 8 Roaycki e 
waren die Bande um ſo icher, ein werd Beweis ür, 
es in erſter Linie ſtark 5 Lyeik tft, mit der fidh der an 
Reizen nicht arme Distant von Fräulein Dgiewinska amalgamiert. 
Ihre Lehrerin, Frau Marel⸗Ontſzkiewicz, war ei 
tatenfreudige Begleiterin, die jede Einſeitigkeit vermied. Der leb- 
hafte. Befall, von dem ſich auch harte Herzen nicht ausſchloſſen, 
war wirklich einmal berechtigt. t R j 

Ein Männerchor, dem es glückte, gelegentlich eines internatio- 
nalen, Preisſingens auf die Siegerliſte an hervorragender Stelle 
geſetzt zu werden, ift zu beneiden. A eine derartige 
Beſcheinigung der Erſtklaſſigkeit ausgeſte worden ift, die dann 
aber einige Jahre ſpäter Kue ar eines 
verſagen, jind zu bedauern. Dieſes Mi 
Kratauer Männergeſangverein „Echo“, de in Amfberdam 
im Geſangsturnier an borderſte Spitze rückte, ſomit mit Recht 
innerhalb der polniſchen Chorberbände eine Eliteſtellung für ſich 
beanſpruchte, und der kürzlich nach Poſen kam, um in der Uni⸗ 
berfiiätsaula zu zeigen, wie, — nun wie ein Preischor ſingt. 
Was man an den betreffenden Abend zu hören bekam, das war 
aber meiſt wenig berauſchend. Die Stimmen kamen zumal im 
monien nicht heraus, es bedurfte bedeutender 
aftanſtrengungen, um aus dieſer Mafe entgleiſter Modulatiaue 


agen. 

be: 

Zeigt 

bA sha ETAT rr 
der 

des 


—— mn nn 


ommen, Die Gegenwart 
ET A 
hat He 
SL 1 $ hr 


e ede Saren 


| ongeris vorwiegend] erbrachte 
e e Dem 


Niederſchlag führten 
n abet poetiſche 


Hoſener Tageblatt. 


die Ehre angetan, daß man mich in der Preſſe als Schöpfer 
einer. neuen Partei verkündete 

Jetzt arbeiten wir alfo vom anderen Ende an der Zerſplitte⸗ 
rung des Volkes, an ſeiner Verwandlung in einen Sandhaufen, 
den man mit dem Spaten umrühren kann wie man will. 

Wenn meine beſcheidene Aeußerung jemanden inter: 
ejjtert, dann will ich mit Entſchiedenheit behaupten, daß 
unſere politiſche Produktion nicht in der Richtung ver⸗ 
laufen darf, das Volk in immer kleinere Par⸗ 
teien e und aus ihm daduych eine unge. 
ordnete Maſſe zu machen. habe imme gejagt, 
in unſeren geſetzgebenden Körperſ wenn ſie wirklich zu einer 
ſchöpferiſchen Arbeit fähig ſein ſollen, nicht mehr als zwei 
oder höchſtens drei ne ſein dürften. Heute, 
wo die Geſchicke des Landes ſich mehr außerhalb des Sejm 
als im Sejm ſelbſt apfpielen, tit diefe Zerſplitterung des 
Volkes geradezu bedrohlich. Eine zu große Zahl von ” 
niſationen bedeutet eine Desorganiſation. Nur ein orga- 
nifierte Volk, das in feinen Beſtrebungen möglichſt vereinigt ift, 
wird Herr ſeiner Geſchicke. Wenn es dies nicht zu werden vermag, 
dann kommt ein anderer an feine Stelle. Die Geſchicke lenkt dann 
eine fremde Hand, meiſtens die Hand des Hauptfeindes. Die Ver- 
einigung des Volkes wird nicht durch das Verlangen er» 
reicht, daß alle gleichmäßig denken. Dieſer Weg 

ii zur Zexiplitterung Niemals werden alle Bür⸗ 
ger eines Volkes gleichmäßig denken lernen, und wenn fie es 
ſollten, daun würde das Volk im Ideentod erſtarren. Die politiſche 
Reife eines Volkes beruht nicht auf der Vereinheitlichung 
der Idee, ſondern auf dem Verſtändnis, daß nicht jede Idee 
das Recht hat, fiğ in eine beſondere Organiſation auszuſondern. 

In jeder Stunde der Geſchichte eines Volkes 
rücken dieſe oder jene Aufgaben an die Spitze ſeines 

Neife Männer, die das Gedeihen des Vaterlandes 


ben, indem ſie andere 
im Hintergrunde laffen Vas geſtattet Mannern ver⸗ 


ſchiedener Anſchauungen, Ueberzeugungen und Intereſſen, ſich zur 
ham biejer Ziele, die ihnen gemeinſam und im gegebenen 
Augenblick die . find, zu jammelm Ich wage zu 
behaupten, daß jetzt die wichtigſten Aufgaben vor denen 
das polniſche Volk ſteht, darin en, daß einerſeits unfer 
politiſches Leben vom kraß radikalen Wege, den es 
beim Beginn des Beſtehens unſeres wieder aufgebauten Staates 
betreten hat, abgekehrt wird und andererſeits fejte rechtliche Grund- 
lagen für unſere Staatsexiſtenz ne werden, ohne die der Staat 
der Auarchie verfällt, und ſchließlich zuſammenſtürzt oder zumindeſt 
ſich in einen kleinen, dürftigen Staat verwandelt, der den Nachbarn 
unterworfen iſt. Ich glaube daran, daß ſich in unſerem Volke 
genug Männer finden werden, die das einſehen, und 
daß dieſe Einficht ein Hemmnis bilden wird für die Wenden 
nach der Zerſplitterung des Volkes in immer neue 
Parteien, daß ſie die Grundlage dafür wird, das üppige 
Parteiweſen zu re 


duzieren und das Volk fo zu orga- 
niſteren, daß es wirklich H 
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Erſte Beilage zu Nr. 274. 
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Durch und durch parfümiert. 


unjerer Volksgenoſſen jenſeits des Ozeans auf 
freien Erde Waſhingtons. Wir müflen daran 
enten, die Retionaihrhe dort die Stütze des Polens- 
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manches Lob für die Religiöſität und das Nationalempfinden 
der katholiſch⸗amerikaniſchen Polen gehört. Wir haben aber 
nicht feſtſtellen können, daß die ſoge nannte Na- 
enn im Öf fentlichen Leben irgend welche 
Rolle ſpielte. Im Gegenteil, man hat uns verſichert, daß fie 
ſich im Zuſtand der Zerſetzung befinde, und daß niemand 
mit dem Häuflein der ihr übrig gebliebenen Anhänger in Amerika 
rechnet. 
de Behauptung des „Gros Prawdy“, daß die Nationalkirche 
die Stütze der Polenheit unſerer Emigration wäre, iſt 
un wahr, und dadurch wird zugleich den Polen in Amerika, die 
zur römiſch⸗katholiſchen Kirche gehören, das wirkliche Verdi denſt 
abgeſprochen. Die Auslaſſung des „Gios Prawdy” ift um ip 
ſchmerzlicher, als die öffentliche Meinung den „Gios Prawdy” 
als halbamtliches Organ der polniſchen Regie⸗ 
zung 5838 
Stanislaw Lukomski, Biſchof von Lomza. 
K. y eaa Przeßdziecki, Biſchof von Podleſien. 


Für europätiche Derftändigung. 


Eine Kundgebung im Gürzenich. 


Köln, 28. November. Der Verband für europäiſche 
Verſtändigung, der am 2. November, dem Vorabend der 
deutſchen Reichstagsſeſſion, mit einer größeren Veranſtaltung in 
Berlin ſtartete, warb heute abend mit einer Kundgebung im 
Gürzenich. Das „Čuropäif he” und der Gedanke der euroz 
päiſchen mene ſind über das greifbar Notwendige hinaus 
ſchon Mode ee und in Gefahr, zu einem geiſtigen Snobbis⸗ 
mus ohne Blut und Verſtellung zu werden. In der Tat ift es für 
den Uneingeweihten bereits ſchwer geworden, ſich in der Zahl und 
Schattierung der Organiſationen, die ſich mit dem „Euxopäiſ 
befaſſen, zurecht zu finden. Der Verband für eur opãiſche Per. 
ſtändigung ſteht nach Grundlage und Ziel zwiſchen der ſchillernd 
N ungemein geradlinigen und beſtechenden — zwei 
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Ernährung und viel Bewegung in reiner Luft. Ganz beſonders kommt es auf 
„Der volle Segen der Geſundheit kann nicht durch geheimnis volle Mittel — e 


: Re Das find die Worte eines bekannten Arztes und Profeſſors. Zu einer zweckmüß 


ung gehört das allbekannte 


iomal} 


Yo ift ein wohiſchmeclendes. billiges Nährmittel, weit und breit gef 
gt den Babes ungemein. Schlaffe, welke Zuge verſchwinden, die 


ail eren nationalen Seibſtbewußtfeins den Willen, als freies Volk 
mit anderen freien Völkern zufammenzuarbeiten.“ 


\Somjet-Diplomaten in Brejt-Litowjt. 
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Urlaub 


An ins hohe Alter hinein zu erhalten, ift nur denkbar bei vernünftiger ee ee 
an, 


ſondern nur durch eine richtige Ernährung gewonnen werden, die den Körper erhält und 15 


und beliebt. Es 
farbe wird friſcher 


Halbtonner-Chassis Eintonner-Chassis 


ZI. 4.450.— 
(m. Anlasser zuzügl. II. 550.—) 


ab Danzig, einschl. Zoll und 
Spesen, zuzügl. Fracht zum 
Bestimmungsort. 


Lastenbeförderung durch Zugtiere Ist überholt. Der moderne 
Geschäftsmann fordert für seinen Betrieb ein modernes Trans- 
portmittel, das Lastauto. 

Wenn man heute, wo alles in Betracht zu ziehen ist — Kosten 
und Zeitverlust durch Reparaturen, Anschaffungs- und Til- 
gungskosten —, einen Lieferwagen aussucht, so fällt in der 
ganzen Welt sechsmal in zehn Fällen die Wahl auf den 
Ford-Eintonner. Das leuchtet ohne weiteres ein, denn der 
Ford-Eintonner hat bewiesen, dass or der beste und wirt- 
schaftlichste Lastwagen der Welt ist. Deshalb sind auch 
mehr Ford-Lieferwagen im Gebrauch als Lieferwagen aller 

anderen Typen zusammengenommen. 


Ford 


AUTORISIERTE FORD-VERTRETBR 


ZI. 4.100.— 


Es brannten n nur Kerzen, Bni 8 Stromberbrauch des 
natio- Sekten Lichts hätte angezeigt. >of man die Poligeiſtunde Über- 
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Forkiwährend werden noch Beitellungen für das 
„Poſener Tageblatt“ 


fite den Monat Dezember 


von allen Poſtanſtalten, unſeren Agenturen fos 
wie von der Geſchäſtsſtelle des Beleher Tage- 
blafts entgegengenommen. 


—— U—— — — 
Passende Hüte für Geh- und Sport-Pelze 
sowie Damenhiite in grosser Auswahl. 


== | Tomášek, Ei u. * (neben d. Danz. Barty) 


mie 


„dunklen Gang bo neue 


Bei blutarmen, blaſſen, mageren, in der Ernährung heruntergekommenen Perionen 
macht ſich eine Hebung des Mappen des Gewichts und infolgedeſſen eine mößige Run ung 
der Formen bemerkbar, ohne daß läjtiger Fettanſatz die Schönheit der Formen beeinträchtigt. 


rhältlich in Apotheken und era} Ali Man verlange nur das echte Biomalz, nichts 
anderes, angeblich „Ebenſogutes“. Achte genau auf das Etikett. 


Gebr. Patermann, Teltow⸗Berlin. 
N Mleindertrieh für Polen: 
Zaktady Chemiczne „Zabłocie“ Żywiec 7e. 


Tundincen sud Siteratur anf Wunſch umjenft unb poftfzei. 
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Voſener Taachlalt. > 


Kazimierz 3201] Poznan. 


Teppiche — Brücken — Bettvorlagen 
Läuferstoffte — Kelims — Gardinen 
Stores — Divan-, Bett-, Tisch- und 
Reisedecken — Mödelstoffe usw. 


Weihnachts-Verkauf! 
Praktische Weihnachts - Geschenke 


Zu enoro ae Ausnahmepreisen! 


Tun Taraf 


ful, ala l ul. Woźna 10 
llligste u. bequemste Einkanfsauelle 


rornehmer Damen- mi Herrenbekleidung. 


Erstklassige 


Stoffe, sowie Paletois u. Müntel 


in den neusten u. modernsten Formen. 


Damen- u. Herrenschuhe 


zu billigen Preisen. — 
ij Ratenzahlung zu leichten A 
ohne Prozentaufschla 

| — Wielka 2 n 3 Wo ian. 


Teppich- 
Centrale 
ul. 27. Grudnia 9. 


Grammonhone 


in unübertreffl. Tonschönheit. 


Schallplatten 


Weihnachts- Choräle, 
die neuesten Künstler-, sowie Tanzplatten 
in grosser Auswahl 
zu billigsten Preisen. 
Firma Elektro-Gramofon 


K. Klosowski, 


' Poznań, ul. 27. Grudnia 6 
Telephon 1119. Ne 1119. 
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Nuschinentabrik, Resselschmiede und Gießerei 
liefert: 
Automatische Transportgeräte, 
Schiebebühnen, Hubgerüste, 
Elevatoren, Absotz wagen, 
sowie sämtl Armaturen für Oefen und 
Anlagen nach dem bewährten System Zehner. 


Paul Packhauser 
Auto-Fuhrwesen. Danzig, den 18. Mai 1926. > 


Im Oktober 1924 lieferten Sie mir eine 
ESSEX-Innensteuerlimousine, welche ich als 
Autotaxe laufen liess. Nunmehr hat dieser 
Wagen,. wovon ich Ihnen beiliegend eine 
Photographie überreiche, 

100.743 km Tag und Nacht gelaufen, 
ohne dass ich wesentliche Reparaturen 
an dem Wagen ausgeführt habe, 

Der Reifenverbrauch ist derartig minimal, 
das ich den ersten Satz Reifen über 60.000 
-km fuhr, während sich der zweite Satz noch 
auf dem Wagen befindet. An Ersatzteil- 
und Reparaturkosten habe ich während der 

100743 km Laufzeit nicht mehr 
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2525 Goldwaren: U. Juwelen 2 2328, 
Anfertig. allor. Arten Juwelen, feiner Gold- u. Süberarbeiten. 
Erstklassige Ausführung aller Fachnenheiten, 
Reparaturen aller Art, sowie Gravierungen. 
M. FEIS T, Goldschmiedemeister, 
Gerichtlich vereidigter n 51 A 
(A 
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Poznań, ul. 27. Grudnia 5, I 


Spielwaren: 


Puppen, Bupenwagen, Dreiräder, Schautelpferbe 
ganzen Selbitia ga: Rinderi keln, Rodelichlist nder- 
als höchstens Doll. 100.— verbraucht. p Bant filmaj ie aA tele 2 


Dass ich mit dem Wagen in jeder Be- 
ziehung sehr zufrieden bin, beweist, dass ; ft Auswahl bei biligfier Preisberechnung. 
ich bei Ihnen die zweite ESSEX-Innensteuer- | IL. Kr ause, P oznan, Stary Rynek 1 Apek Zi 
limousine im Mai 1925 bestellte, welche T 


auch bereits über 40 000 km zur vollsten 
Zufriedenheit gelaufen hat. 
ſchleſ. DR, AR men be rk b. Po, 


Hochachtungsvoll 
Paul Packhauser. 
hab. m. 8 ‚An. gu gut. u. inkl. . 
Lage: b. Kreisftadt an Staats tr. 
3 "Breis 140 Mille, dus: 


von Fürffenmühl, Lauban i. Schlef. 
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Kieferne Kloben, 
troeken, im Waggonladungen offeriert sehr billig 
Holzgeschäft 


G. Wilke, Poznafi, 
u Sew. Mieltyfiskiego 6. 
Telephon 2131. 


SPIELWAREN 


in ſehr großer Auswahl, Strümpfe, Handſchuhe, Soden, 
ülanterie- und Kurzwaren empfiehlt zu ſehr billigen 
eiſen P. Jankowska, Poznań, Podgórna 10. 
í T a anne nenn. ͤ —ů— 
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| Wir Wifes laufend i 
jeden Posten > wild . 
; und zahlen ftets Höchfte Tagespreifet | 
at und Kaſſe prompt. 

Alle Sendungen erbitten an unſere Adreſſe 

y Schieftfcher Bahnhof, bahnlagernd, 
Gebrüder Denda, Berlin, Weberstr. 60. 


mpori und Großhandel. 
A . Butterwild, Berlin. 


" Beachten Sie bitte den Reifenverbrauch : 

60000 kin eine Garnitur! 

Einen besseren Beweis. für die Güte des 
ESSEX-Wagens kann es nicht geben! 


© 


Wir kaufen jeden Posten: 


Alteisen, Blech u. Altmetall 


en 1 
een zu zu Zacmen, 


Wi el m ska © Stacheldraht und Drahtseile 


EUR Ban 


Modro i Rzepezyfiski, Pormas, Tel N. 
Poznań 
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Fos GOTTHARD’ 


0 anerkannt bester Hi ee. zur Zentralheizung 
A alleine R nion kr Großpln n. Pommeren 
2 Tom. Handiowe dla ale Koksowego z0. 1. 


1 antys.-kosm. Das ideale N s 
K ce ar Marcinkowskiego 


Hausmittel von vielseitiger 
Wirkung. Bestes 
Einreibemittel, 

unentbehrl. injedem Hause, 
Zahlreiche Briefe aus dem | 
In-u.Auslandesprechen am 
besten für die Güte und 
Wirkung des Meridiol. Zu 
haben in Drogerien. Aus- 
führl, Broschüre versendet 
Chemisches Laboratorium 


J. Zielonacki, Królewska Huta. 


Teppiche 
Läufer 
Möbelstoffe 
Portlèren 
Gardinen 


nee eee ein 12 e,) zu HONKUFTENZIOSEN Preisen? 
- und Bertani 
dth: Dolor; . MORNEL 


mit e pee zu kaufen geſucht. Preisofferten AN Ve: 
ms een Kae Ponal. ul. Wroclawska l. Il. Add. 


richten an 1 chel, Rogozna n. Welna, Mala 
Boznansta 3 


Fertige Betten 
empfiehlt billigst 


> EMKAP-Poznan 


—— 15 1 


Peizwarenlager 


der Firma A. Bromberg 
LODZ, Piotrkowska 31, Telephon 584. 
POZNAŃ, Aleje Marcinkowskiego 13, Tel. 26-37. 
Grosse Auswahl in Fellen und Pelzwerk 
in den verschiedensten Gattungen. 


"e Poznań "= En gros-Derkauf. 


Apparate nebst ‚aller Art ~t Zubehörteilen 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


Orto stajewshl, Poznan 


'ele eTeph. 2716 Stary Rynek 65 Telepn. 2716 
= Für = Für Wiederverkäufer entsprechender Rabatt, = 
Neuheiten stets am Lager. 


Big! N Bel Billig! 


und Spiegel alier Art 
empfiehlt 


Firma: Pluciński, Poznań 
Billig! Wodna 7. Billig: 
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wi IAI e A MD ANADAN N 


Me a Ra ` 
i p i — — u 


Von heute ab Ei a wir zu Bu nie dagewesenen billigen 8 
als Weihnachtsgeschenke passend: 


Baumwollstofie für Blusen und Kleider von 0.95 Zefir zu Blusen und Hemden .... vom 1.35 
Baumwollstofie kariert... „ 1.50 Hemdenbarchende............-- „ 0,95 
Hauskleider stoff 2202020. „ 1.85 BlusenflanelIlu. „» 1.35 
Radio-Kleiderstoffe in modernen Farben „ 2.50 Schürzenleinen, 120 cm breit. „ 1.90 
Cheviot, halbwollener, 115 cm breit. 2.95 Unterbeitdrell .............. +> „ 1.89 
Wollpopelin n.. „ 4.80 Inlettss e e TE 1 
2 Gabardine, reine Wolle „ 11.50  Rohnessel ....... o „ 0.85 
ae —— . Boston, reine Wolle, 140 cm breit. „ 9.00 Leinen, weiss AL. 
a Rips-Ottoman für Damenmäntel ...... 23.00 Leinen, 140 cm breit. 2.70 
Ia Eski 2 * 7 f * 
ee eee Crepi d Che o. s AAS „ 11.80 Leinen, 160 cm breit „ 3.25 
Herren - Ulster von 26 1 Voile, gemustert, 100 em breit „ 2.60 Züchen, kariert... „ 0.95 
ji Aa = Baumwoll-Crepe-Maroccain für Kleider „ 2.90 Handtücher vom Meter 7 0.78 
Herren-Kamtmgam Anzüge Visa N 4 . Zamschstofi, reine Wolle, glatt „ 11.50 Herren - Anzug · Stofſe „ 4.50 
Berren-Roston-Anzüge PENN von 20 2 f iE Zamschstofi, „ „ gemustert. „16.50 Ulster- Stoffe 1 5050 
zer zweireibig... von 15 AM Die Preise aller unteren nicht aufgeführten Waren sind ebenfalls bedeutend herabgesetzt. 
rren ortio en von z | ER = 
—— ee 1 
Wien, Burschen- ı. Rnderkontektion. , Pommet, Bo en 
Fabrikarweiterung - 20 9 3. St. eg In 
niedrigen Preise. A 
Centrala Didi EB It — III aun Eau 4 n a EEE BEN le anin a nahe nl 
Inh. R. Tilgner & Co. C 
Poznań, rae Stery Ry Grauen haare) ; 
Bexo Stery Rynek fallen Haake 
Detail! En gros! y 


S 


A. Kochanowski 


Poznan, ul. Spokojna 3 
(fe. Friedenſtraße — Ecke Glogow3ta) 
empfiehlt zum bevorfiehenden Weihnadhtstefte 
fein reichhaltiges Lager in 


Galanterie-, Lederwaren und 
Schreib⸗Uleuſilien. 


— I I rn 


erren.ScHuhe 


in allerbeſter Ausführung, angefertigt von 
ine und ausländ. Leder zu mäßigen Preiſen 


empfiehlt | 
Edmund Pawłowski, Poznan 


Tel. 1870. Wleje Maccintows . Tel. 1370. 
Streug fehle Preiſe! Reelle Bedienung! 


” . . 

Max Leun, Poznań, św. Marcin 621 

Telephon 5008. Telephon 5003. 

Yerkauishiiro für ländlichen u, städtischen Grundhesitz, 

Aeltestes und größtes Geschäft am Platze. 
Gegründet im Jahre 1901. 


era 


ponis Want Cue; 


Sänzlicher Ausverkauf! 


Herren- und Knaben-Anzüge. 
Paletots -- Mäntel — Joppen — Hosen ww. 
Wegen Vergrößerung meiner Teppich- Zentrale ertolgt voll- 
ständige Auflösung meiner Abteſlung fertiger Bekleidung. 
Die Preise simi bis zur Hälfte herabgesetzt. — $s 
bietet sich eine nie wfederkehrende Gelegenheit um 
Rinkauf guter Kontektion zu Spottpreisen! 


Kazimierz Kuzaj Poznan 
Stary Rynek 9 Eingang ul. Wroniecka. 


Gütervermittlungen 
Häuservermittlungen 
Finanzierungen. S : n- n ji uny 
= bitte ua N Kundernas Kan m moin 3 4 N . - 
rma zu ac er a dieselbe konkurrenzlos das = 
x | CENTRALA OBUWIA Inb.: J. Sydow 
er wird 5 für =] Tel. 5182. Kramarska 19/20 (Ecke Masztalarska) Tel. 5182. 
Magervieh Billigste Einkaufsquelle 
0 = 
Sofort werden 20—30 Stück benötigt. Dominialware bes =| dauerhafter und solider Schuhwaren aller Art. 
v Angebote unter T. K. 2451 an die GeſchäftsſtellJ = Für die Wintersaison größere Vorräte in 
d. Bl. „„ = Filzschuhen für Kinder und Brwachsene. 5 
| TS =. N -en 
Manufakturmaren IE Grosse aneh „HOL ANDJ Ast 
en CF] Poznai, Ay din L 
amen-Nonjektion 
ea 2 wäseht, rollt und plättet Haus-, Damen- und Herrenwäsche, 
A Auf schriftliche oder telephonische Bestellung hin wird die schmutzi Wäsche 
nur bei 2 auch in kleinsten Mengen abgeholt und gebrauchsfertig ohne Zuschlag wieder 
Ch. M. Op atowski & Ska. $ abgeliefert. Preislisten übersenden wir auf Wunsch postwendend. 


Poznan, Wrocławska 13. Billiger als im Hause! 


3 Billiger als im Hause! 
42 & ’ 


brauchen Sie Hauswaldtsche Spezialitäten zu 
U l probieren, dann werden Sie finden, dass. sie der besto 
Kaffee Zusatz sind — Hauswaldf sche Spezialitäsen, gehören zum 
Bohnen- oder Getreide Dal une das Salz zur „nee » ach. p Sia 


ZAKŁADY PRZEM YSLOWE Sp. = o. o. NUBZYCHOWO 


gibt unter Garantie eee ge ; 
Naturfarbe wieder j 
Apotheker J. Gadehusch } 
i xela- Orizaline, | 
in Flaschen zu I zl zu 
haben bei i 


J. Gadebusch, 


Poznań, ul. Nowa 7. R 


Rusiermesser, 
Haarschneide- 


Partümerien 
billigst. 
St. Wenzlik, 
Poznan, 
Ii. Aleje Mareinkowskiege 18, 


Rittergut 


(annähernd 1200 pr. Morgen) im gur Liegnitz 
wird gegen ein gleichw. Landgut in Weſtpolen eingetauſcht. 
Ang. werden unt. „Aittergut 2430 a. d. Geſchſt. d. BI. erb 


Bettfedern ı Daunen 


in bester Reinigung empfiehlt 

“ Własciciel all. x 
„Puch“ W. zax Poznan, Wan dn 
ebene: und Reinigungsanstlt. _ 


Bitte verlangen Sie beim Einkani | 

1 Rn 

von W atfel-, Bisquit- und F 4 
Keks-Fabrikaten nur « G 


ausdrücklich die * 
bestrenommierte Harke. 


ter Waffel-, Keks- und Bisquit-Fabrik 


Brüder Schramek Cieszyn. 


Nur mit dieser Schutzmarke „Tip — Top“ 
und dem Namen „Schramek‘ versehene Erzeug- 
nisse sind erstklassig ! 


Lassen Sie sich nicht zum Kaufe minderwertiger } 
Nachahmungen verleiten, der Qualitätsunterschied § 
ist kolossal !! 


Unsere unübertroffene Leistungsfähigkeit liegt 
in der Qualität: 


Generulvertretung für Posen u. Pommerellen: 
F.Kuszewski, Poznan, 


Wierzbiecice 14. 


‚und bezweifelt, datz 


1, 
darauf hin daß die öffentliche Ausſprache über die Verbände ihren “ 4 
Grund weniger in deren Zuſammenwirken mit der Reichs wehr als Saturnig $p Akt. Qudzin Andion“ 
vielmehr in den dauernden Zäntereten zwiſchen den Ber⸗ r 8 A 


»tärkontrolle müſſe aufhören. Sie jei Ungarn nur in der „ Die deutſche Bühne Wollſtein, die ſich von ihren früheren 


auch vom Kleingrundbeſitz recht zahlreich beſchickt fein wird. Dame geſehen worden fein. Dieſe Dame wird von den in großer über das Wiederfinden 


der Widerhall der Reichstagsausſprache. 
Berlin, 24. November. Der Widerhall der Aus ſprache des 
Reichstags in der Preſſe iſt recht dürftig. Man findet die Reden 
matt und widmet ſich nur gelangweilt der Kritik ihres Inhalts. 
Ein Teil der deutſchnationalen Pieſſe bemüht fih, die Neber- 
einſtimmung über die Grundlagen der auswärtigen Politik zwiſchen 
ihrem Sprecher dem Profeſſor Dr. Hoetzſch, und dem Reichs⸗ 
miniſter des Aeußern aus parteitakuſchen Gründen zu berichleiern. 
dafür aber die Umriſſe derjenigen Ausführungen nach zuziehen, mit 
denen Dr. Hoetzſch an der auswärtigen Politit Ausſtel⸗ 
lungen gemacht hat. Die „Deutihe Zeitung“ wendet ſich 
mit bemerkenswerter Schärſe gegen die geitiige Rede Dr. Hoetzſchs 
de deutſch⸗n tionale Fraltion die in ihr kund⸗ 


Sonntag, 28. November 1926. Hoſener Tageblatt. | Zweite Beilage zu Nr. 274. 


gegebenen Anſichten teile, andernfalls hätte fe fih „in geradezu er⸗ 
ſchrckender Weiſe“ dem Standpunkt der Regierung angenahert. Die 
-DLeutſche Zeitung” deutet an daß der zweite Redner der Deutſch⸗ 

nationalen der Frhr. v. Freytag h⸗Loringhoven, eine 
andere Tonart als Profeſſor Hoetzſch anſchlagen werde. Die 


äs 


ià das neueste phänsmenaf wirkende Waschmittel! 


Pieſſe der Linken geht über die Außenpolitik mit nichtsſagenden Versuchen 8 . 

en ungen 5 aber dafür bei den Aus führungen des ` 1. Die Wäsche wird eingeweicht und mit „RADION“ 30 Minuten gekocht. 

Mini lers des Aeußern und des Wehrm niſters über die Natio? l © 2. Da Rumpeln und Reiben überflüssig, ist „RADION“ die bequemste Waschmethode. 
nalen Verbände ein. Außen politiſch durfte die Frage 0 3. Da „RADION“ die Wäsche bleicht, wird sie ohne Rasenbleiche schneeweiß. 

der Nationalen Verbande durch die Eklärungen im Reichs mamaaa 4 D2 „RADION“ durch Sauerstoff bleicht, ist es vollkommen unschädlich. 


tag erledigt fein, in denen fefigeitcit worden ft, dağ Garanti i von Chlor lichen Chemikali 
die Verbände mit allen Mitleln im Rahmen der ihnen vom EEE eee und anderen schäd emikalien. 


Geſetz erlaubten Zuſtändigkeit gehalten werden, daß jede Verbindung] 

mit 55 eic 1 uno Zuwiderhandlungen gegen „* 8 A TUR NIA“ Sp- Akc. Warszawa. > 
dieſes Verbot von Angehörigen der Reichswehr ſtreng beſtraf!: f r 

werden. Im übrigen wies der Reichswehrminiſter mit Recht 


2. 
Senden Sie mif kostenlos ein Probepäckchen Radion. 


Nanmſe n „„ 


händen ſelbſt finde. 


e , ae ae 


Nähere Adresse 
Posener Tageblatt, Poznan. — 


Warszawa 


Bethlen über die ungariſche Politik. skrzynka pocztowa 149. 


Budapeſt, 26. November, Im Laufe der Wahlbewegung hielt | ie, bitte, d om Kupon Nr. 2 auf di | f 2 
eee ee er Pen 3 Wahlbezirk in Gaecienn Kleben Sie e, den ausgefüllten R r. 2 auf die Textseite, dën Kupon Nr. 1, auf e stk 
eine Rede, in der er zunädjt die außenpolitiſche Lage 
Ungarns ſchilderte. ; 

Er erklärte, Ungarn werde ſich auf jene Mächte ſtützen, die Edith Herrnſtadt Oettingen. 


Wie bereits bekannt gegeben worden ift, wird am Dienstag, 


ra w irtliden Frieden wollten. Ungarn Pini geneigt, mit 
jedem Nachbar ein Verhältnis des Verſtehens zu ſchafſen, der dar 30 November abends 8 Uhr. im großen Saale des Cvangi. 
Veteinshauſes die bekannte Vor ragskunſtlerim & dith Herrnſtadt⸗ 


auf verzichtet, ſich in die inneren Angelegenheiten Ungarns einzu⸗ 
politiſche Verträge ſchließen wolle, müſſe das ungariſche Na [Oettingen aus den Werken deutſcher Dichter vortragen. Die 


60 21; aus einem Korridor des Hauſes Unterwilda 13 ein Herrenpelz 
im Werte von 300 zt; einer Beſucherin in der Dominikanertirche eine 
ſchwarze Handtaſche aus Le erimitation mit 3 Schlüffeln, 2 Ztoty und 
Ausweis papieren auf den Namen Agnes Lybik; in der vergangenen 
Nacht aus dem Bureau des Schweizerhofs. Bahnſtr. 57, nach gewalt⸗ 
ſamer Offnung des Geldſchranks 60 zt bares Geld. 


miſchen; denn wer mit Ungarn neue handels- und wirtſchafts⸗ 


tionalgefühl achten und den unter Fremd herrſchaft leben- Künſtlerin. die, wie wir bereus bekapntgeneben haben, in allen Der Waffe r Warthe in Poſen beten 2 
den 3% killonen Madjaren im Sinne des 8 das reich deutſchen Städten begeifteite Wi: ; hat, fomm! ae aa 4.80 — . hu, DIR 
Selbſibeſtnmmungsrecht einräumen, Dabei dente er in erſter Line nach Poſen aui Beranlafjung des e rege Be- X Bom Wetter. Heute. Sonnabend, früh war bei eiwas 
an den füdſlawiſchen Nachbar, mit dem hierauf bezügliche teiligung it zu erwarten. Karten fi K iu dir Schneefall ein Grad Warme. gi 

Verhandlungen im Zuge feien. Ungarn wünſche ein Pfetler| vang. Vereins buchhandlung zum Pre ò 1 Ztoty 


ò Aa uropäiſche "8 San A eim, und es * Ab⸗ (exkl. Steuer zu haben. 
machungen treffen, welche die friedli ustragung von Streit⸗ a 
fällen vorſähen und niemals die Entſcheidung der Waffen anriefen. In die Liſte der 1 unte ee 8 
Ungarn müſſe feine Gleichberechtigung in der Reihe der gericht eingetragen kart x 1 7 9271 R oge Be J 

europäfſchen Nationen wiedererlangen; die erniedrigende Meili. | Pofen und Dr. Conima. Jaan { 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
Sonnabend, 27. November. Evang. Verein junger Männer, abends 
7 Uhr: Turnen. 
Sonntag 28. November. Poſener Ruderverein Germania e. B. 
Nachmittags 3% Uhr im Bootshaus Adventsfeier. i 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

+ Nakel 26. November. Der letzte Wochenmarkt war 
reichich veſchickt. Butter koſteie 2.70 —2.80, Eier 4.00—4.20 die 
Mandel. Auf dem Geflägelmarkt verlangte man für gerupfte Gänſe 
1.40 1.55 das Pfund, für geſchlachtete Enten 6—7 zit das Stück. 


Vorausſetzung auferlegt worden, daß auch die übrigen europäfſchen Gaſtſpielen her in Poſen ein gutes Andenken en 55 iſt Kamm 
Staaten abrüften würden. Ungarn fordere die allge- Poſener Handwerkerverein für ein abermaliges Gaf 
meine Abrüſtung, denn nur fie fei die Vorausſetzung der iiel gewonnen worden, das am Sonntag, 5. Dezember, im Zoo⸗ 
Unterzeichnung des R Trianoner Friedensvertrages geweſen. logiſchen Garten ſtattfinden und Adolf L Arronges Volksſtück 
FFC 2 der $h 1 50 „Mein Leopold“ bringen wird. Die Güte des Enſembles zu⸗ 
e eee ee 6 ſammen mit der glücklichen Wahl des bekannten Volksſtückes und 


Kabels ein bee e . . der Talſache, daß wir in der Großſtadt Poſen ſchon ſeit langer Zeit] Für junge Hühner wurden 3—4, für Suppenhühner 4.50—5.0) 2 
ührerrolle der Intelligengklaſſe, der hiſtoriſchen[deutſche Theaieraufjührungen leider entbehren müſſen, dürften] das Süd 8 Kartoffeln ogren eee und gingen 
ttelklaſſe, dürfe nicht im geringjien Maße erſchütkert wer⸗ die befte Gewähr für ein volles Haus bitten. Eintrittskarten beij em Preise zurück; man verlangte nur 3.50—4. z 

den. Er wies den Vorwurf, als er die e L. Stoſchek, St. Martinſtraße 44. i F 1 5 


hieden zurück und verwies darauf, daß er in den letzten fü x Verſchwundene Per ſonen. S Geſtern früh zwiſchen 8 und Butter koſtete das Pfund 
e f h | 


wies nur 


mittelmäßi 8550 auf. 
i i ne ur aufgehoben, das r A Ri nini 2,80 bis 8,00 zł. Ger, e heute reichlich angeboten wurden, 
Scbendliche Gerichtöverfahren W berge Die faele Talore ner Neu den Naire alte Fabeln a großer Lebe fe, Haut been 8.00--400 zl, e 50 81. Die Geffügelanfußt war 
der Arbeitergewerkſchaften er glicht und jetzt dase ihren Dienſt, den ſie ſeit vier Jahren in großer Treue im Ha recht gut, doch blieben die Preiſe ziemlich Ei Henn 
die Vereins⸗ und Werhemmkungs reiheit und die Pref fefret- | Way Wazów 15 (fr. Königs ring) bei einer Herrſchaft verſehen hat. p e 8,50—400 21, eine Gans i wicht 18-16 21, 
1 8 u regeln | verlaſſen, und vermutlich Selbſtmord verübt. Sie litt ſeit einiger] Tau das Paar 1,00—1,80 z}. brachten der Hon 
Re — Zeit an Verfolgungswahnſinn und hat in einem Briefe an ihre ner 5,560 —6,00 zl. Weißkrauf 7-8 l. Reiner Bienenhonig 


; Herrſchaft die Bitte ausgeſprochen, auf dem St. Martinsfriedhofe koſtete das Pfund 8 1. 

beerdigt zu werden. Außerdem hat ſie 100 21 bares Geld, einen „ Rawitſch, 24. November. Vor einigen Wochen ging eine 

us Stadt un . "a : | 

i | ber ae und Wäſche für ihre Angehörigen hinterlaſſen. Die Fe ® air Bu ee N 

Poſen, den 27. November. Verſchwundene ift etwa 1,70 Meter groß, ſchlank, hat ein läng⸗ P ? n ae. 4 

315 ; liches Geſicht und dunkles Haar; bekleidet war fie mit einem wollte.“ bie Een e eee e 

Maſtviehausſtellung in Poſen. ſſchwarzen Hut, dunklen Mantel und ſchwarzen Schuhen. Nach- ſtehende Schwiegervater 8 e ee 

Die Poſener Landwirtſchaftskammer bringt zur Kenntnis, richten über die aus dem Kreiſe Schroda ſtammende Verſchwundene] Liezen. Im Sinnen verſunken, gemahrte an elner derſelben fein. 

daß in der zweiten Aprilhälfte 1927 die III. Allpolniſche] werden an die Kriminalpolizei erbeten. — Von dem feit Mittwoch] Blick etwas Glänzendes, es war tatſächlich das verloren gegangene 

Maſtvieh⸗Ausſtell 4 oſen ftaitfinden wird, und hegt die nachmittag verſchwundenen Bankbeamten Lekki ift bisher noch Schmuckſtück, das underſehrt und ungeſehen w 101 
aſto eh⸗ u ſtel ung in P 1 \ em Groß⸗ ſondern immer keine Spur gefunden worden. Er ſoll Mittwoch nachmittagfan gleicher Stelle gelegen und nur ein gayer gu 

Hoffnung, daß diefe Ausstellung nicht nur „ lor in der ul. Matejfi (fr. Neue Gartenftr.) im Geſpräch mit einer] dem blick des alten Sr en b. en Die Freude der e 


Adventsbitte. Sorge „ lebenden Verwandten ine B „ Inowrockaw, 22. - ir 
h . í i ie Beit, | gebeten, er Kriminalpolizei zu melden und fo zur Auf-| X 6 abends ereignete er r S — ; 
in e fe BEN oe 1 Enka Es una findung des Vermißten mit beizutragen. Andererſeits werden auch 24 Wache her 1898 f penge 
zu ſorgen und lesen, wie er feinen Lieben ne en raid die Dame og iſt, um bie Angabe 
i i i ibt es, denen keine me $ i 
pe a Ba Tesla en ni arbeitsreichen und x In die Hände gefährlicher VBauernfänger geraten war 
entbehrungsvollen Leben auf einen friedlichen und behaglichen] geſtern ein Landwirt Johann Krawiec aus Witkowo, Kreis 
Lebensabend hofften, die aber nun um dieſe Hoffnung betrogen Grätz, der mit mehreren nobel gekleideten Herren auf der Straße 
find und in ihrem Alter Not und Sorgen gegenüberſtehen. Für] bekannt geworden und von ihnen zu dem beliebten Dreikartſpiel 
dieſe Alten bittet der Wohlfahrtsdienſt Altershilfeſ eingeladen worden war. Man begab fih zu dieſem Zwecke auf 
immer wieder febr herzlich: „Helft uns, daß wir denen aum ae 
nachtsfeſt Freude bereiten können, daß es jedem Altersheim Fi 
Stadt und Provinz und jeder Frauenhilfe der Stadt Poſen aa 
möglicht wird, feinen Alten zu helfen und das Weihnachts feſt 
und warm zu geſtalten!“ : 
Geldſpenden nehmen alle deutſchen Banten, prp 
mittel das Büro des Wohlfahrtsdienſtes Waly Leſsczynskiego 21 8 
(fr. Kaiſerring) entgegen. 


Handarbeitsausſtellung des Hilfsverein deutſcher 
Frauen Poſen. 

Die am 7., 8. und 9. Dezember im Zoologiſchen Gar: 
ten ſtattfindende Handarbeitsausſtellung wird wieder 
weitgehenden Anſprüchen Rechnung tragen. Der am Eröffnungs- 
tage zu veranſtaltende Teenachmittag mit Muſik wird als 
beſondere Gabe auch einige Lieder der Kongertſängerin Fräulein 


nder Vorfall: Während des Umrangierens der 
erwaggons wurden einige auf ein falſches Gleis gelaſſen, was 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 


eſtern vormittag der 45jährige Eiſenbahnarbeiter Konſtanty Bie: 
is aus der enhorttf „als er Holzſchwellen — 
Seite des Gleiſes auf die andere trug, infolge eigener Unvorſichtig⸗ 
keit von der Lokomotive eines Güterzuges erfa Dabei erlitt der 
Unglückliche erhebliche Verletzungen am Kopf, außerdem 


Den Verunglückten brachte man ins ſtädtiſche Kran us, wo 


ein Befinden det ſchweren Verletzun borlau 
ehe n da Leben keinen e Aae e 
— — — — n 


X ô 
oſtwagen erfolgte heut, früh 5 + 
Poi pittoriafrabe); dabei wurde am Kraftwagen die Vorderſcheibe 
rümmert, WE 
25 Unfall. Von einem Kraftwagen angefahren wurde heut, 
Sonnabend, früh 5½ Uhr, in der ul. Gwarna (r. Viktortaſtraße 
der Straßenbahn ienenreiniger Mierek; er ſtürzte und dus 
dabei den kleinen Finger der linken pena 
& Jeſigenommen wurde wegen iebſtahlverdachts ein obdach⸗ 
loſer Michael Galenski, als er einen Herrenpelz verkaufen 
ug n, den Pela auf der Chauſſee zwiſchen 
Kazimier und Poſen von einem n geſtohlen zu haben. Es 
ift ein ſchwarzer Ec dunkelbraunem Futter und einem 
uchskragen. Der rechtmäßige Eigentümer kann ſich im 2. Poligzei⸗ 
a ommiſſariat am Wronkerplatz Er gimmet 87 der Rriminal 
der 2 ER i das Fahren 2 m Zimmer er tminals 
öffnungstag und Teenachmittag 2 21 zuzüglich Steuer, An diefe * Wem gehört in offenbar gestohlenes, ehemals ſchwarzlacklertes 
Tage wird an einem Kuchenbüfett Kuchen und Torte zu kaufen * 1 5 A he iſt mit der Nr. 811 881 und 


ſein, während der Wirt die Getränke liefert. Der Eintrittspreis E nach oben gebogenen Leniſtange. Der rechtmaßige Eigentümer 


Fyuchtpaſten 


`, 
. 


Da die Ausſtellung fo kurz vor dem Weihnachts feſt ift, find auch 
Spielſachen ſehr reich vertreten. Eintrittspreis für 


der beiben nächsten Tage beträgt je 1 21 zuzüglich Steuer. Dieſes lden. s 
äh 1 Räume des rohen gorals zum gäjelligen 25 aein V pr einem Taubenſchlage | 
mit einbezogen worden, jo daß jede Ueberfülluna vermieden sein , Krauthofera 20 (fr. Kantſtr.) 9 Paar Tauben im Warte van io 


wird, 


e Nawil, Bd. Robembet. Der heutige Wochen mut! 


wurde ihm das rechte Bein b des Knies abgetrennt. 


— 


„ Graudenz, 26. November. Auf dem hieſigen wurde 


Sport und Spiel. 


Ju der polniſchen Fußballmeiſterſchaft wird am Sonntag in 
Lemberg die Entſcheidung fallen. Die meiſten Ausſichten 
beſitzt zwar der kisherige Meiſter „Pogon“, aber auch „Polonia“ 
kann einmal den Meiſtertitel erlangen. Allgemein wird mit einem 
Siege der Lemberger gerechnet 

Die polniſchen Reiter in Amerika erringen einen Preis nach 
dem anderen. Den „Völkerpokal“, um den ſich ſieben Staa⸗ 
ten bewarben, gewann ebenfalls die polniſche Mannſchaft. Frank⸗ 
veich erhielt den zweiten, Belgien den dritten und Kanada den 
vierten Preis. 

Einen mißglückten Rekordverſuch hat Freyer zu verzeichnen, 
dem es nicht gelang, die Höchſtleiſtung über 3 Kilometer herabzu⸗ 
drücken. Er lief 7 Sekunden über dem bisherigen Rekord. 

Umſtellungsmanöver. Seine Experimente, die „Wart a“ 
im letzten Spiel gegen „Polonia“ ſo verhängnisvoll geworden 
ſind, haben ſich die Grünen nicht aus dem Kopf geſchlagen. Bei 
einem ſchwachen Gegner, wie es der „Benjamin der A⸗Klaſſe“, die 
gut debütierende „Legja“ ift, dürften die Experimente freilich nicht 
nachteilige Folgen auf den Verlauf des Spieles haben. In Zu⸗ 
kunft kann ſogar ein Nutzen daraus erwachſen. 


Brieſtaſten der Schriſtleitung. 
(Auskünfte werden unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsquittung unentgeltlich, 


iber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage ift ein Briefumſchlag mit Freimarte zur 
eventuellen ſchriftlichen Beantwortung beizulegen.) 


Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—1% Uhr. 
Geſchw W. in R⸗G. Die angegebenen Sachen müſſen ſämtlich 
an der Grenze verzollt werden. i 
J. S. 200 in Oſtr. Verjährt ift die Sache nicht. Sie können 
unter den angegebenen Umſtänden einen Prozeß anſtrengen. 


Berlin, 27. November. Kühl, noch meiſt bewölkt, ohne er- 
hebliche Niederſchläge. 


Ils Festgeschenf 
ist ein gutes Buch zu empfehlen! 


Es ist der treueste Freund der Familie. 


Sie finden eine grosse Auswahl 
guter Bücher in der 


Buchhandlung der Drukarnia Goncordia 35. Alt. 


Poznań, ul, Zwierzyniecka 6. 


Spielplan des „Teatr Wielti“. 


Sonnabend, den 27. 11.: „Die Jüdin“. (Gaſtſpiel von Jozef 
Wolinski.) 
Sonntag, den 28. 11.: „Halka“. (Ermä igte Preiſe.) 
Montag, den 29. 11.: „Carmen“. (Gaſtſpiel Wolinski.) 
Dienstag, 30. 11.: „Der Vogelhändler“. 
Mittwoch, 1. 12.: „Die ſchöne Helena“, von Offenbach. (Wieder- 
aufnahme.) 
Donnerstag, 2. 12.: „Das Dreimäderlhaus“. 
Freitag, 3. 12.: „Der Evangelimann“. 
Sonnabend, 4. 12.: „Ariadne auf Naxos“, 
age 
í sonntag, 5. 12., 3 Uhr nachm.: 
(Ermäßigte Preiſe.) 


von Strauß. 
ene, Erzählungen“. 


Sonntag, 5. 12., 7% Uhr abends: „Die ſchöne Helena“. 

Montag, 6. 12.: „Ariadne auf Naxos“. 5 AR 

Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm 
bis 5 Uhr nachm., an Sonn⸗ und Feiertagen nur im Teatr Wielf 
von 115—2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 
eingelaſſen. 


20 eee 000000000080 00000 


Wegen rfüllung der Abendvorstellungen 
des Films i p 
a s. 
„Wie entsteht der Mensch 


findet eine 
Spezialvorstellung für Herren 
am Sonntag um ½1 Uhr mittags statt. 
Der Billettvorverkauf beginnt um 11½ Uhr. 


Um 5 Uhr Vorstellung für Damen, 
um 7 und 8 Uhr nur für Herren. 


® 0009000099989 069090 900000 


Achtung! 


Auf alle fertigen 


papier jr Kostüme, 
Kleider, Mäntel, Blusen, Wäsche, gewähren wir 
in der Zeit vom 29. XI. bis 4. XII. 50% Rabatt. 


Verlag Otto Beyer 


Poznan, sw, Marcin 44. 


SGuünſtig zu verkaufen 
i erhaltener 


ein gut er 
3lamp.Radionppatal 
Nähere Auskunft erteilt 
Karl irt, Opalenica. 


Stenotypistin 
werktäglich für einige Nachmit⸗ 
tags⸗ eventl. Spätnachmittags⸗ 
funden geſuchk. Angeb. mit 
Gehaltsanſprüchen unter 2464 
an die Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


Sea 
bejieres Mädchen 
f. den e 77 3 Perſonen. 


M. Szperling, 
II oa St Rynelk 87. 


* x * 
Suche Grundbeſitz 
aus privater Hand zu kaufen 
od. zu pachten. Anzahl. 75 bis 
150 000 21. Off. untee 2443 
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. z. richt. 


Zahle höchſte Preiſe. 
K. Rychter, 

ir. Roznowski, Bürſtenfabr. 

-A Poznań, ulica Wodna 12. 

- Wanzenuusgasuns, 

— Dauer 6 Stunden. — 

t Einzige wirksame Methode. 
M 


1 US, Kammerjäger, 
Poznan, ul. Małeckiego 1 


** 


Bis 


taut ift. 


$. 


Lebenden. 


Zu poln.-deutsch. Uebersetzungen 


wird ſehr gewandter polniſcher Stilift (Herr oder Dame) 
ſofort geſucht für dauernde Betätigung zu beliebiger 
Tageszeit. 
unter 47,251. 


Suche zum 1. 1. 27, evtl. ſpäter, unverh.. evgl. 


nicht unter 24 J., für mein 3000 Mrg. großes Brennereigut. 

Fa Sprache Bedingung. Zeugniſſe mit Lebenslauf u. Ge⸗ 

altsforderung bitte einſenden. Vorſtellung erſt auf Wunſch. 
Treppmacher- Schwanke, Wolka, pow. Września. 


|Diolin-Lehrer zum Duettſpiel 


Offerten unter 2468 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


. i 
Für unfer, Eiſenkurzwarengeſchäft ſuchen wir per 
1. 1. 1927 einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung, beider Landesſprachen mächtig 
Nur ſchriftliche Offerten an Fa. „Zelaz o“, dawn. 
Gustaw Hempel, Poznan, ul. Pocztowa 25. 


geſucht, die Polniſch kann und mit allen Büroarbeiten ver⸗ 


es und Lebenslauf unter 
ſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


»ofener Vngeblatt, * — 


N 
. 


ÜBERALL 


* 


it, 


SPEZIALFABRIK 


FÜR / 
GUMMISCHUHE | 


SCHNEESCHUHE 


UND 
SPORTSCHUHE 


Geſchäftliche Mitteilungen. 

= Eine originelle We hnachtsausſtellung. Von den Schau: 
feniter-WeihnachtSausitellungen hebt ſich beſonders vorteilhaft ab die 
Ausſtellung von Toilettenjeiren der Firma „Wielkopolska Wylwornia 
Chemiczna“ in der Drogerie „Univerſum“, ul. Franeiſzka Ratajezaka 38 
Wir machen hiermit auf dieſe ſehenswerte Ausſtellung ganz beſonders 
empfehlend aufmerkſam. 

Die wertvollſte Sammlung der Welt it nicht eine, die aus 
Koſtbarkeiten beſteht, nur wenigen zugänglich, ſondern jene, die 
alle Menſchen ſich verſchaffen können und die jeden froh und heiter 
macht. Die „Meggendorfer Blätter“ ſtellen einzeln und 
in ihren Jahresbänden eine Sammlung humoriſtiſcher und ſati⸗ 
riſcher Edelſteine dar, die in Proſa und Reim jedem Leſer frohe 
und ſorgenbefreite Stunden beſcheren und für alle ohne Schwierig⸗ 
keiten zu haben ſind, die ſich nach ſolchen Stunden ſehnen. Das 
reife, künſtleriſche Bildwerk in jeder Nummer ergänzt glücklich 
den Text und erhöht den Wert des Ganzen. Die Wochenaufgaben 
ſtellen für die Lefer noch beſonders intereſſante und gewinnbrin⸗ 
gende Beiträge dar, und das Fehlen jedes politiſchen Einſchlags 
erweitert den Kreis der Leſer in alle Schichten und Stände. Das 
Abonnement auf die „Meggendorfer Blätter“ kann jederzeit be⸗ 
gonnen werden. Beſtellungen nimmt jede Buchhandlung, auch 
der Verlag in München, Reſidenzſtraße 10, entgegen. Die ſeit Be⸗ 
ginn eines Vierteljahres bereits erſchienenen Nummern werden 
neuen Abonnenten auf Wunſch nachgeliefert. 

RADIO - | 
HOFRRER! Denket daran, dass PHILIPS MINIWATT-ROEHREN 
nach dem neuesten Stande der Radiotechnik ausgeführt sind und 
sich durch minimalen Stromverbrauch und unübertreffliche 
Dauerhaftigkeit auszeichnen. h 
Verlanget PHILIPS-Prospekte von Euerem Radioröhren-Liefe- 
ranten! 
In den PHILIPS-Prospekten findet Ihr Ratschläge für die 
Wahl der am besten geeigneten Röhren für Eueren Apparat. 

Wir empfehlen besonders: A 109 A 209, A 409. A 410, 
Widerstandsverstärker A 425. die unvergleichliche Lautsprecher- 
Röhre B 406 und Doppeleitterröhren von 1 bis 4 Volt 


Radiokalender. ; 


Rundfunkprogramm für Sonntag, 28. November. 
Berlin (483,9 und 566 Meter). 9 Uhr: Morgenfeier. 11.30— 
12.50: Konzert des Lunaparkorcheſters. 1.10: Die Stunde der 
3.30: Funkheinzelmanns Weihnachtsreiſe. „Bei Mer⸗ 
lin, dem Zauberer.“ 4 Uhr: Stadtrat Genſch: Jugendbuch und 
Jugendnot. 4.30—6.40: Nachmittagskonzert. 7.30: Viktor Janſon: 
umor und Film. 7.55: Dr. Richard H. Stein: Altgermaniſche 
euſik. Die Meiſterſtinger. 8.30: 1. Advent. Chor der „Funke 
ſtunde. 9.15: Unterhaltungsmuſik der Berliner Funkkapelle. 
10.30-12.30: Tanzmuſik. > 
Breslau (322,6 Meter). 8.309,30: Morgenkonzert des Zither⸗ 


Offerten an 


„PAR“, Al. Marcinkowskiego 11, 


Beamten, 


geſucht. Klavierſpiel erforderlich. 


manaa 


reihe langjährige 


1. Januar gebeten | t : 

oo 
Gutsſekretärin 
Familienanſchluß. Bewerbungen mit Zeugni = 

&. B. 2455 an die Ge- 


Bir suchen per J. I. 27 eine bah 


Muc ballern 


und erbitten Bewerbungen nebſt Zeugnisabſchriften und Ge- 
haltsanſprüchen. Beriönliche Sorte 4 x 


Kreditverein Sröhlz. 2 oge, odp. Pozuań, $w. Marein 59, 


Aeltere, umſichtige Bertrauensperjon als 
- Wirtschafterin 


auf ein kl. Gut vom 1.1.27 
ſtellung. Polniſche Spra 
abſchriften u. Gehaltsan 


Stellengeſuch 


eee 


Werkmeiſter 


f. Möbel- u. Bauliſchlerei, 
41 J. alt, der poln. u. deutſch. 
Sprache kundig, mit Fachſchul⸗ 
bildung u. Meiſterprüfung, 


-— (Erfahrungen in der Serien⸗ 
lund Maſſenfabrikation ſowie 
Teilarbeit und Zeitakkorden 
reſtloſer Ausnutzung von Ma⸗ 
ſchinen und Hölzern, ſicher in 
Kalkulation, mit mod. Arbeits⸗ 
weiſz und Betrlebsführg. vollſt. 
vertraut, ſucht, geſtützt auf la 
Zeugniſſe, ſofort oder 1. 1. 27 
Stellung als Werkmeiſter. Gefl. 
Ana. u. 2456 an Geſchſt. d. Bl. 
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vereins Edelweiß. 11: Katholische Morgenfeier, 12: Edward 
Grieg⸗Konzert. 2.30: Rätſel. 3.15: Märchen. 4— 5.30: Nad- 


mittagskonzert. 5.30: „Der Gefangene im Kaukaſus“ von Leo 
Tolſtoi. 6—7: Schallplattenmuſik. 8.10: Muſikkorps des 3. Bat. 
7. (preuß.) Inf.⸗Regts. 11—12: Tanzmuſik. 

Frankfurt a. M. (428,6 Meter). 8.30—9.30: Morgenfeier der 
Freireligiöſen Gemeinde. 10—11: Volkslieder, geſungen vom 
Bund der Wandervögel und Pfadfinder. 12.30—1.30: Konzert. 
1.30—2: Elternſtunde. 4—5: Jugendſtunde. 5—6: Nachmittags⸗ 
konzert. 7—8: Pfarrer Lic. Wallau: Die Hugenottenbewegung in 
Frankreich. 8.30 10.30: Konzert des Hausorcheſters. 10.00 — 
12.30: Tanzmuſik. 

Königsberg (303 Meter) 9 Uhr: Morgenandacht. 12 Uhr: 
Vormittagskonzert. 4—6: Wunſchnachmittag. 6.10: Das Lied 
der Nacht, dramatiſche Ballade in drei Bildern von Gal Levetzow. 
7.45: Heiterer Abend mit Evans Reimann. 9.15—11: Abend⸗ 
konzert. % i 

Warſchau (400 Meter). 2152,40: Jidor Hawranek: Die 
Bienenkönigin. 3—5: Uebertragung des Konzerts aus der Phil- 
harmonie. 55.25: Kinderſtunde. 5.30—6.55: Konzert. 7—7.25: 
Prof. Moscicki: Polniſche Geſchichte. 8.30—10: Konzert unter Mit- 
wirkung von Soliſten. 

Wien (517,2 und 588,2 Meter). 11 Uhr: Chorvorträge der 
Wiener Sängerknaben. 12 Uhr: Wiener Sinfonjeorcheſter. 4 Uhr: 


Kapelle Geiger. 6.10: Kammermufik des Quartetts Lilly Weiß. 
7.80: „Die Ueberzähligen.“ Ein ſpiel in vier Aten von 
Richard Nordmann. 


Nundfunkprogramm für Montag, 29. November. 
Berlin (483,9 und 566 Meter). 3.30: Lilli Fahlberg: Mal was 
anderes. Anregung zur Selbſtanfertigung von Weihnachtsgeſchen⸗ 
ken. 4 Uhr: Helene Burger lieſt Novellen von Ludwig Gan ofer. 
4.30—7: Blasorcheſter. 7.05: Dr. Lasker: Vom Sinn des Shah. 
ſpiels. 9 Uhr: Bunte Stunde. 10.30 —12.30: N 
onzert. 6.50: 
Vortragsabend 


t 4.30—6: N ittags 
Kammergeſänge. 8 Uhr: Vom deutſchen Humor. 
50: =- und Liebeslieder. 


8 Uhr: Rezitationsabend Prof. Ferdinand Gregori. Be i 
Prag 6848.0 Meter). 8005. 2 — Oper von Vilem 
Blodek. 9 Uhr: Walzerabend. 
Warſchau (400 Meter). 77.25: * 7.55—8.80: 
Nie mojewski: Kunſtgeſchichte. Die Bildhauerkunſt im Mittelalter, 
8.30—11: Konzert. 


Rom (422,6 Meter). 9 Uhr: Botal- und Inſtrumentalk 
3 Wien (517,2 und 588,2 meler) 5.20: Aus Bechſte ins Mä 
Zu feinem 125, Geburtstag, 7 Uhr: P 
Panama über Kuba nach Perito. 8.05: a 
von Hans Pfitzner. 9.20: Heitere und luſtige Geſchichten. 


Einen idealen Empfang „Ech 0“ 


sichert nur die 


Kathoden-Lampe 


— 88K .... 


klechniſch ausgebildete 


n. 


meinen Verwandten, 
im 16. Jahre, Gymn. 
6. Kl., geſund, groß und 
kräftig, ſuche ich Stell. als 
Eleve 
auf einem Gute v. bald. 
2 Gef. Off. u. A. m. 2445 
a. d. Geſchſt. d. Bl. erb. 


Buchhändlerin, 


mit poln. Sprachkenntn, ſucht 
Stellung in der Stadt Poſen, 
auch im Büro oder als 
Verkäuferin. Zu erfragen 
Poznań, Waly Leszezyn kiego 2, 
Telephon 2157. 
Perfette 


* ° 

Stenoiypiitin, 
m. mehrjähriger Praxis, ſuch / 
Stellung. Ang. u. 2458 Geſchſt. 
Ig. Dame mit Lyzeumbildg. 
ſucht Stellung als Buchhalter. 
Stenotypiſtin, Kaſſiererin oder 
auch Verkäuferin. Der poln. u 
deutſch. Sprache mächtig. Ang. 
n. 2459 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 

Junge Dame, perfekt in 
Deutſch u. Polniſch, gute franz. 
Kenntniſſe, flot: in Stenogra⸗ 


ung nur nach Aufforderung. 


geſucht. Bei Zuſagung Dauer⸗ 

e erwünſcht. Gefl. Offert. mit Zeugnis⸗ 

prüchen u. 2470 an die Gſchſt. d. Bl. 
oe 


11 Wiefih,Quipehtor, 


a | Staatl. gepr. (Oberjchlefier), led., 
mit guten Zeugn. u. Empf. ſucht 
zum 1. Januar 27 anderweitig 
Stellung. Ang. u. 2401 Geſchſt. 


Molkerei⸗Eleve, 


1% Jahre bereits gelernt, 18 
Jahre alt, gejund und kräftig, 
eval., ſucht von bald Stellung. 
Offerten unter M. K. 2444 
an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 
erbeten. 


Junges Mädchen, 
21 Fahre, Frauenſchule abſolv. 
2% Jahre Landpraxis, mit gut 
Empfehlungen, ſucht z. 1. Jan. 
Stellung als Haustochter oder 
Stütze. Ang. u. 2460 Geſchſt. 


prakliſche 


Buchführung vertraut, ſucht fos 
fort oder ſpäter entſprechenden 
Poſten. Eventl. als Gutsſekr. 
Offerten an Annoncenexpeditiee 
„Bar“, Poznan, Aleje Mar 
einkowskiego 11 u. Nr. 55379. 


phie und Maſchineſchreiben, mit 


v 
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Nr. 274, 


Im .Lieferungsmarkt konnte Weizen einige Preiss toige- 
rungen erzielen. Roggen blieb dagegen im wesentlichen unver- 
ändert. . Wie bereits ausgeführt ist, blieb der Weizenmehlmarkt 
weiter lustlos. Roggenmehl ist bei unveränderten Preisen im 
laufenden Konsumgeschäft, Hafer hatte stetige Marklage. Für 
Gerste war die Stimmung weiter im allgemeinen schwach. Kauf- 
lust machte sich nur für bessere Qualitäten bemerkbar. 

Chikago, 25. November, Die Börse ist wegen Feiertages 
geschlossen. 

Warschau, 25. November. Die Preise für Halbmetall- 
waren bleiben in dieser Woche unverändert und stellen sich bei 
Abholung aus der Fabrik für 1 kg in zł wie folgt: Kupferdrähte, 
in Klammern _Messingdrähte, von 10-6 mm Durchmesser 4.65 
(8.90)46—5 mm 4.70 (3.95) bis 3.5 mm 4.75 (4.15) bis 2 mm 4.80 
(4.20), bis 1 mm 5.15 (4,40) bis 0.5 mm 5.30 (4.65) bis 0.25 mm 
5.50 (4.90) bis 0.15 mm 6,50 (5.50), bis 0.10 mm 7.50 (6.10); 
Straßenbahnfahrdrähte „Troley“ 5% teurer als Kupferdraht: 
Stäbe bis 10 mm 4,60 (3.50), bis 20 mm 4.50 (3.40), bis 30 mm 
4.40 (3.30), bis 50 mm 4.30 (3.20), Kupferblech, in Klammern 
Mesingblech, 10-6 mm 4,30 (3.60), bis 5 mm 4.35 (3,65), bis 
3.5 mm 4.40 (3.70), bis 2mm 4.80 (4.20), bis 1 mm 5.15 (4.40), 
bis 0.5 mm 4.60 (3.95), bis 0.25 mm 4.95 (4.25), bis 0.20 mm 5.30 
(4.65). Kupfer- und Messingbänder 10% teurer als Blech, Kupfer- 
rohre abhängig von Stärke und Innendurchmesser, von 5.80 bis 
70.0 zł für 1 kg, Messingrohre von 5.40 — 6.85 zł. 

Essen, 24. November. Die Anfrage für Blech ist ver 
stärkt und die Hütten sind allgemein beschäftigt. Die Syndikats- 
preise bleiben unverändert, Mittlere und dünnere Bleche sind seh- 
befragt bei fester Tendenz. Die Preise pro Tonne be tragenr 
Starkes Blech 148.90 Mark und 152.70 als Syndikatspreis für Kon: 
sumenten. Die Fabrikpreise für mittleres Blech 142—145, dünne- 
über mm 155—100, unter i mm 160—165. 

Berlin, 26. November. Amtliche Notierung in Rm. 
für 1 kg. Elektrolytkupfer sofortige Lieferung cif Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam (für 100 kg) 132%, Orig.-Hüttenrohzink 
im fr. Verkehr 0.67—0.68, Zink in Remeltedplatten von gewöhn- 
licher Handelsgüte 0.593, —0,60%,, Orig.-Hüttenaluminium 98 bis 
99% in Blocks und Stäben 2.10, dasselbe in Walzstäben 2.14, 
Hüttenzink wenigstens 990% 3,40—3.50, Reinnickel 98—99% 1.10 
1.15, Antimon Regulus 75—76. Rm. für 1 kg, Silber zirka 0.900 in 
Barren 2.80 — 2.82, Platin im fr. Verkehr 13-15% Rm. für 
1 Gramm. 

Baumwolle. Bremen, 26. November. 
in Cents für 1 Ib. Erste Ziffer Verkauf, zweite 


Handelsnachrichten. 


Zu den Anleiheverhandlungen zwischen Deutschland und 
Danzig, Von dem Leiter der Danziger Senatspressestelſe wird 
unserem Korrespondenten nachstehendes offiziell mitgeteilt: 
„Die in der polnischen und. deutschen Presse veröffentlichten 
Mitteilungen über Verhandlungen zwischen der Danziger Re- 
Sierung und einem deutschen Konsortium wegen Aufnahme einer 
Danziger Anleihe in Deutschland entsprechen lediglich soweit den 
Tatsachen, als es sich um die Finanzierung einer Tabakmonopol- 
betriebsgesellschaft handelt, deren Gründung nach Annahme des 
Ermächtigungsgesetzes im Volkstag beabsichtigt ist und etwa 
0 Millionen Gulden Kosten (Entschädigungen usw.) verursachen 
dürfte, Ein definitiver Abschluß kann jedoch erst dann erfolgen 
wenn das Finanzkomitee des Völkerbundes in. seiner bevor, 
stehenden Dezembertagung hierzu seine Genehmigung erteilt 
hat.““ Weiter wird von zuverlässiger Seite mitgeteilt, daß an der 
Spitze des Konsortiums, mit dem über die Finanzierung der 
Monopolbetriebsgesellschaft verhandelt wird, die Preußische 
See handlung steht, 
5 Der Schrotbedarf der polnischen Eiseniadustrie konnte. schon 
in früheren Jahren aus eigenen Beständen des Landes nicht ge- 
deckt werden. Mit der Einverleibung des Kattowitzer Industrie- 
bezirks mußte naturgemäß der Mangel an Alteisen und Eisenbruch 
Noch weit stärker werden. Aus diesem Grunde wurde denn auch 
in Artikel 227 der Genfer Konvention bestimmt, daß Deutschland 
im Laufe der nächsten 5 Jahre für die Bedürfnisse der ostober- 
Schlesischen Eisenindustrie eine Mindestmenge von 235000 t 
Jährlich (d.i. der durchschnittliche Bezug in den Jahren 1913 und 
1920) zur Verfügung zu stellen habe. Diese Bestimmung tritt am 
15. Juni 1927 außer Kraft. Von diesem Zeitpunkt ab wird die 
Polnische Eisenindustrie ganz auf den guten Willen Deutschlands 
hinsichtlich der Schrottlieferungen angewiesen sein. Angesichts 
der Tendenzen des großen internationalen Stahlkartells hegt man 
aber in Polen allerlei Befürchtungen, die einen umso ernsteren 
Hintergrund haben, als man aus den übrigen Nachbarländern 
auf gar keine oder. nur äußerst geringe Alteisenlieferungen rechnen 
kann, Rußland, das eine Zeitlang große Mengen ausführte, braucht 
Seinen Schrottanfall heute selber, desgl. auch die Tschechoslowakei, 
und die Agrarländer des Baltikums kommen so gut wie garnicht 
in Frage. Der Bezug aus weiter westlich gelegenen Indussrie- 
ländern dürfte sich im allgemeinen zu teuer stellen. Ob diese 
Frage bei den deutsch-polnischen Handelsvertragsverhandlungen 


Kauf, in Klammern 


schon eine Rolle gespielt hat, ist bisher nicht bekannt geworden. Geschäft. Amerik. B 13.70 —13.63 
Der schon vor längerer Zeit ins Auge gefaßte Gedanke, eine ge- Ges „ Amerik. Baumwolle Dez. 13.70 13.63, Jan. 13.63 
meinsame Einkaufsstelle für Eisenbruch und Alteisen zu er-|bis_13.60, März 14.02—13,88, Mai 14.15—14.13 (440, Juli 


14.35 — 14.33, Oktober 14.44 — 14.42. 

Vieh und Fleisch. Prag, 25. November. Preise für Vieh, 
totes Gewicht, für 1 kg einschl, Steuer: Inlandsschweine 12—13, 
tschech. Kronen, in Prag geschlachtet 13—14, polnische 13 bis 
14, poln. geschlachtet in Polen 12—13, Schweineschmalz 14—15. 

Holz. Bromberg, 26. November. Amtl. Notierungen 
der Holzbörse in Bromberg vom 25. November. Die Zahlen ohne 
Klammern sind Kauf, in Klammern Verkauf. . 14 sh 
oder 30.55 zł. Transaktionen in der Bialystoker nd 12 sh 


richten, soll nunmehr verwirklicht werden. Am 18. d. Mts. haben 
im Rahmen des polnischen Eisensyndikats bereits Vorbesprech- 
ungen in Kattowitz stattgefunden, an denen nach einer ‚pol 
nischen Meldung auch der Direktor der Oberschlesischen Eisen- 
bahnbedarfs A.-G. in Gleiwitz, Dr. ing. Malcher teilgenommen 
haben soll. Bei dieser Konferenz handelte es sich um die Beratung 
der technisch-organisatorischen Seite der geplanten Einrichtung. 
Von einer formellen Gründung kann heute noch nicht. die Rede 
sein. Die endgültigen Statuten sollen erst einer zür die nächsten 
Tage nach Warschau einzuberufenden neuen Konferenz vorgelegt 
werden, An dem Zustandekommen dieses sog. Alteisensyndikats 
für Polen scheint jedoch nicht mehr zu zweifeln zu sein. 


Märkte, 
Getreide. Posen, 27. November. Amtliche Notierungen für 


100 Kg. in Złoty. 
Weizen. . . 46.00—49.00 ] Felderbsen . . . . 51.00--55.00 


franko’ Waggon. Umgebung Hohensalza: Angeboten wurden: 
Eichenklötzer aus der Gegend Stryj von 30 cm Durchmesser an. 
Wilno,26. November, Auf dem Holzmarkt sind letztens 


Sleepers doppelt zu 6.6 und 6.3 sh pro Stück franko Wasser- 
straßen vorgenommen. Weiter sind mehr als 1600 Standard von 
englischen Maassen u/s mit Lieferzeit 1927 zu 9.6 Pfd. Steri. 
franko Waggon Danzig verkauft worden. Kieferne Eisenbahn- 


Roggen . „36.75-37.75 | Sommerwicken . . 38.004 00 [schwellen sind mit 4.50 4.60 pro Stück loco Verladestation ab- 
Weizenmehl (65 0%) 69.50—72 50 | beluschken . . . 34.00—36.(0 gege ben worden. 
Roggenmehl (70%) 5.50 Seradella . . . . 20.00-22.00 E 
Roggenmehl (65%) 55.00 fSent. ..... 70.00-90.00) Berliner Viehmarkt vom 27. November 1926. 
BER: . TAE mie 4% %%% 00 A Amtlicher Bericht. 
raugeröts prima . 32.003700] Roggenkleio - . 26,00 27.00 Auftrieb: 1988 Rinder (darunter 487 Ochsen, 424 Bullen, 987 
Virterigerb prima „ 48008900 Fabrikkartoftein 169 6.60 | Kühe und Färsen), 1150 Kälber, 5130 Schafe, 5250 Schweine, 
5 ii a ae ee EN; Fre pe 8. uber Notiz. | 7 Ziegen, — Ferkel, 33 e — Preise für 1 Pfd. 
Die Preise für babrikkartoffein richten sich 8 Güte. i ; en i ri en 


x 


Getreide. Warschau, 26. November. Transaktionen auf 


e fl. . höchst. lachtw. 
der Ge treide börse für 100 kg franco Verladestation, in Klammern Ochsen a) vollfl. ausgem. höchst. Schlachtw. (jungere) 
en 
’ 


b) DT anren Th höchst. Schlachtwertes im Alter von 
ccc A DAN PASAIA NN 
c) junge fleisch. nicht ausgem. u. ältere ausgemästete,.. 
d) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere... 
Bullen a) vollfl. ausgewachsene höchsten Schlachtwertes, 
b) vollfl. jüngere höchsten Schlachtwertes........ ..... 
c) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
ers nun ũ aaa 
Kühe a) jüngere vollfleisch. höchsten Schlachtwertes ... 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete .... 
c) fleischige — 4%4j%A-z een ... 
d) gering genährte ——U—U— ũꝶjõ / ˖ũñ.33*ͤ7:iw 
Färsen (Kalbinnen) { 
a) vollfleischige ausgemästete höchst. Schlachtwertes, , 
D) volltieischige cs iSo sonssadescecbensnesnnesdeisene 
e) fleischige 
r 
; k Kälber; 
a) Doppellender feinster Mast —— 2 3 55„„ — 
b) feinste Mastkälber 6252 „„ „ „ „ „ „„ „%% „„ „„ „6 06 „6 „ 
c) mittlere Mast- und beste Saugkälberr 
d) geringe Rz un gute Saugkälber “nen „ „„„„„6„ 
ti au: ber 6 60 00 „6 06 60% * 
eee a Schafe: 
a) Mastlämmer und jüngere Masthammel: 
1. a ee eee e 
z allmast et sssseosooososoooooess u“ 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und gut 
3 na en 
c) fleisc) s. Schafvienn „4“ 
0 gering Genährtes Schafvieh sasesocooooocoooocsooooe 
5 5 
a) Fettschweine über 3 Zentner ndgewient — 
o) vollfl. Schweine von RT EIA. Lebengewicht .. 79 


fr. Warschau: Kongreßro 681 gl (116) (40.00), Kongreßbrau- 
gerste 672 gl (119) 36. Kongreßgrützgerste 3.00 Posener 
Einheitshafer 34.50 — 34.25, pommerscher Einheitshafer 34.25. 
Orientierungspreise franko Verladestation, festgesetzt von der 
Notierungs kommission: Ha 49.00 —50.00.- Die Tendenz ist 
bei geringen Umsätzen schwach. . 

Teaeeg, 26. November. Bei starkem Ange bot und schwachem 
Interesse wurde notiert: Domänenweizen 48.50 — 49.50, Sommer- 
weizen 46.25 — 47.25, Roggen 36—37, Mahlgerste 29.75 — 30.78, 
Flachs 65.50-67.50, Roggen kleie 22.50 — 22.75, Weizenkleie 
22.00, Rotklee 350—375, andere Preise sind unverändert. Die 
angegebenen Preise sind schätzungsweise. Die Tendenz ist sehr 
ermäßigt. F 

Krakau, 26. November. Preise für Ware mittlerer Han- 
delsgüte unversteuert für 100 kg: Domänenweizen I. Sorte 53.50 
bis 54.50, 72—73 kg 52—53, roter und gelber Handelsweizen 
50—51, ungarischer 57—57.50, inländ. Domänenroggen 64 bis 
65 kg 39—40, 67—68 kg 40.50--41, Handelsroggen 39—40, 
Domänenhafer 33—34, Handelshafer 31—32. Die ‚Mehlpreise 
Sind für Ware mittlerer Handelsgüte unversteuert für 100 kg: 
Krakauer Weizenmehl 45% 89—91, 50% 88-89, Grießmehl 
92—93, dunkles zum Backen 64—66, Weizenmehl Nr. „0000 
84—85, Grießmehl 85—87, 60% 62—63, Posener Weizenmehl 
65% 6262.50, Weizenschrot Gralam 6866, Roggenschrot 
52—53. Die Tendenz ist bei guter Zufuhr ermäßigt. 

Hamburg, 26. November. Auslandsgetreide cif Ham- 
burg. Notierungen in holl. Gulden für 100 kg: Weizen: Mamitoba I 
für Dezember 16.25, II Dez. 15.85, III Dez. 15.40, Rosafe Januar 
79 kg 14.80, 79 kg Febr. 14.50, Barusso Januar 79 kg 14.85, Fe br. 
79 kg 14.45, Hardwinter II Dez. 15.75, Amber Durum Dez. 15.05, 
Mixed Durum Febr. 15, dunajrussische Gerste Dez. 10.25, La 
Plata Jan.-Febr. 9:95, Roggen: Western II Dez. 12,20, süd- 
russischer Dez. 72 kg 12.10 Mais: La Plata loco 8.90, La Plata 


... 


„........n..000s......©. 


Schafe — — œ ̃rM—OOMMODOM 22 


Dez. 8.50, Jan. -Fe hr. 8.40, Weizen kleie (in sh für 1000 kg) Pollards — 3 
an. 112, Bran Jan. 118, Leinsamen: La Plata Dez. 18.30, Jan.|) = 1 ” 160-200 „ a . 15—76 
7.95 : " „ 120-160 „ * 71—74 
„ — 1 N 3 $ vn. e rm i . — ta ° — 
Berlin, 27. Nov. (R.] Getreide- und Oisaaten für 1000 ke. f) „ 7 w unter ia 5 i 8 u 


sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 273.00 — 276.00, 
Dezember 292.0029 . 50, März 288.00. Mal 286.50. Roggen: 
märk. 228—234, Dezember 242,50, März 245.50, Ma 
247.50—247.00. Gerste: Sommerg. 215—245, Futter- u. Wintergerste 
190—203, Hafer: märk. 174 — 185, Dez. —, März —.—, Mai —.—, 
Mais: loco Berlin: 195—199 Weizenmehl: fr. Berlin: 35.75 —38.75. 
Roggenmehl: franko Berlin: 32.75 34.50. Weizenkleie: fran ko 
Berlin: 12.25 12.50. Roggenkleie: fr. Berlin: 12— 12.25. Raps: —. 
Leinsaat —.—. Viktorlaerbsen: 57—61, kleine Speiseerbsen 
32—35. Futtererbsen 21—24. Peluschken 20—22. Ackerbohnen 
21.00 22.00, \icken 22—24, Lupinen blau 14—15 Lupinen gelb 
14.50—15.50. Seradella neue 21.5—23, Rapskuchen 16—16.20, 
Leinkuchen 20.70—21.00, Trockenschnitzel 9,5—9.6. Soyaschrot 
19—19,7. Kartoffelflocken 25.70—26.20. — Tendenz: für Weizen 
ruhig, Roggen stetig, Gerste stetig, Hafer behauptet, Mais ruhig. 
Produktenbericht. Berlin, 27. Novbr. (R.) Der Pro- 
duktenmarkt nahm heute einen sehr ruhigen Verlauf. Das Aus- 
land bot mit seinen Meldungen nur wenig Anregung, und das 
ausgesprochene. schlechte Weizenmehlgeschäft veranlasste die 
Mühlen, Inlandsweizen trotz grössten Angebotes nur zu 1 Mark 
niedrigeren Preisen aufzunehmen. Einige Nachfrage machte sich 
von Westdeutschland geltend. Roggen in sofort verladbarer 
Ware zu gestrigen Preisen von den Mühlen eifrig begehrt. 


g) Sauen Doreen ee 


Marktverlauf: Bei Rindern und Schweinen glatt, bei Kälbern 
und Schafen ruhig. ; 


Viehmarkt vom I. Januar 1927 wird auf Freitag, den 
31. Dezember 1926 verlegt. 4 


Börsen. 


Devisenparitäten am 27, November. 


Dollar: Warschau 9.—, Berlin 9.02. Danzig 9.02, 

Reichsmark: Warschau 214.03, Berlin 214.48, 

Danz. Gulden: Warschau 174.92, Danzig 175.21, 

Goldzloty‘ 1.7366 zł. OR i 7 $ 

isen. Berlin, 27. Nov., nachm. us- 
e 46.505 46.745, Große Polen 46.335 —48.815, 
Kleine Polen: 46.21—46 89. 100 Rmk. = 213.93 -215.03, 

Der Zioty am 26. November 1926, London 43.50, Zürich 
57.50, Riga 64, Mailand 276, Bukarest 20.35, Czernowitz 20.20, 
prag 373—379, in Noten 377—380, Wien 78.15—79.35, in Noten 
78.50 —79.50, Budapest in Noten 78.15 80.15, Amsterdam 25. 


~ 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


Amtl. Notierungen | Ban 


Transaktionen zum Verkauf einer größeren Anzahl Kiefern- Puls 


Der Viehmarkt am 25. Dezember fällt aus. Der 


oder 26.20 zł, Kiefernbretter, ganz trocken, 23 mm stark (70 zł) Cerata 


6.70 6.65 | MtynZiem.(1000Mk.) 1.40 
6.65 — | Papiernia Bydgoszez 
6% listy zbo. Pozn. (1000 M.) .. . . 0.55 0,50 
Ziemstwa Kredyt. 17.00 17.20 — 055 
— 17.15 | Posn. Sp. Draswna i 
5% Poż. Konwers... 0.49 0.49 (1000 Mk) ...... 0.50 0,50 
1 * 5.60 — [Unia (12 2)... ... 6.20 6.00 
3.507 Wista, Bydgosses 
RE ee (S Te . 450 5.00 
Cegielski (50 31)... 13.00 13.00 Wytworn. Chemiczna 
Goplana (10 81.) . 13.00 — (1000 Mx.) . . 0.60 0.60 
Herzit.- (Oz) — 20.00! Tendenz: unverändert, 
Warschauer Börse. 
Devisen (Mittelk.) | 27. 11. ] 26. 11. 27. 11. 26.11. 
Amsterdam. 280.65 280.05 Paris. . . -| 32.65] 22.85 
Berlin *) „. 214.03 213.82 Prag 26.72 26.72 
London , ... 43. 43.67 Wien . ET 127.3 127.225 
Neuyork ... 9 9.00 Zitrich 262 obs 173.9 173.90 
*) über London errechnet. 
Tendenz: nicht einheitlich. 
Effekten: 27.11. 26. 11. 27.11. 26. 11. 
PeP. Konwers. 96.00 95.75 Michatów „„ „„ 0.23 
3% F = R Ostrowi ......... — Er 
5% 95 41.25 47.30 W. P. N. 2 am 2.45 
í dam ar 722 . 20.00 
30% Pot. Dotar .. 77.50 N. 50 Wysoka d & 2 < 
Se psy 0. .... 00 3.00 
10% Pok, Kolej. Sel. 87.00 87.00 ‘Drzewo 562“ 0.40 0.40 
N or W. T. K Wegiel ees 70.00 71.00 
a ee a 8 1 1 a Nafta “........ = — 
an .. .. 89 nal 
S. ge e. 310 RIO] Nobat e 20 28 
Bank Kredytowy bo = ur Cegie “ons — — 
K ki Nr N Fi “...uuu.... 2.05 2.05 
ehe ee * — ey Li .u00n0nn00». p g 16.00 
an m. Warsz — .. see 
Polski Bk.Hdl. Pozn. — A Norblin , e 92.00 er 
Bank Przem, Lwöw ruf vas “......... 0.23 ad 
Bank T Spöldz. 75.00 — — Se aa 
OW. — — . — 
Bank e . 1 Z r 12 120 
“00% Fa “.......... 1. 
Eee Sas Ta eama E 
Bank Zw. Sp. Za.. — — [Wuk .. — I 
Bank Zw. mian — — Zieleniewski ceessoe 12.25 — 
ata 0e 1.00 1.00 Konopie ...... „% — 
Sole Potass — 8 „onunnnn1 — — 
Grodzisk öl. = — Zawiercie „.n...... 15.00 14,50 
Kijewski .......... 0.20 0,20 Zyrar .....o.o.. 11.75 11.50 
8 een Alb — Bor eee 1.20 
erte . m eee. 180 I 
Elektr, w Dabr... 20.00 20.001 T ——＋ꝙõGB1·.:᷑«%%t — br 
Ele . — Haber ..... = 65.00 
Pol, Tow. Elektr, 3 = Spirytus ........ — <= 
Starachowice 2.23 220 Pol. Lloyd e — — 
Brown Boveri... — ....... = > 
Sita i Światło .....“ 21.00 WSK 9 eee — 8 
en e.. — na Mir co „„ = = 
Capstocen , Tn LE — T 
— HR --- 


í i 


Derisen:| 27. 11. 


terdam... . . 168.04 168.09 


Ams 
Brüssel (100Belga 


LELETET 


{4—6 Prozent, üb 


ist fest. 


17.82 17.72 
Jugoslawien.....| 7.412| 7.412 | Wien 


Sonntag, 28. November 1936. 


Posener Börse. 
27. 11. 26. 11. 


3% u. 4%/, Kriegs- 
Pfandbriefe. - - - 
8 dol. listy Poz. Ziem. 
r 


K edyt. „%%% 


. 11. 28. 11. 
C. Hartwig sł.) 24.50 23,50 
1 24.00 


Lubań (1000 M). 100.0 — 
Br. K May 1000 U.) — 37,00 


Danziger Börse. 


11. 27. 11. 25. 11. 
Geld | Geld : 9255 Brief | Geld | Brief 
24.97 124. Arm. ha — — 
e aial — — IW. 57.00 | 57.15 | 56.93 | 57.07 
Noten: 


eaten % Jen ais 507 
Börse, 


.o...... 
......0.0ne* 


Siemens Halske . 
Linke Hoffmann , 
Adler- Werke 
Daimler 2 


Stettiner Vulkan 
Deutsche Wolle 
Schles. . Textil. 
Feldmühle Pap. . 
Ostwerke . . . . 
Conti Kautschuk 
Bra: 8 
41 Schulth. Pt. 
Deutsch. Erdöl 


Tagesgeld 


Die Bank Polskl, Posen zahlte am 27. Novbr. vorm. 11 Uh: 


für 1 Dollar (Noten) 8.96 zt, Devisen 


100 schweizer Franken 173.12 zł} 1 ’ va 
100 Reichsmark 213.10 zł, Belg, ane - ken e 


Gulden 172.85 zh 


Für alle Börsen- und t Bi 
Schriftleitung keine Gehe and ehe e nn Aue 25 


98 zł. 1 engl. Pfund 43,56 zł}, 
24.95 zł und 100 Danz. 


Haftpflicht, 


Die Tendenz 


er Doſener Tageblatt. 


| 
| 
A 


TTT 8 
f 
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Meinen werten Fee e zur gefl. eee dass ich ab 1. 12. 1926 eine 
. Abteilung für elegante 


‚esellschafts- und Ballkleider 


eröffne. Verkauf von Original Pariser und Wiener Modellen. 
Für Bestellungen nach Mass: Eigene Ateliers. — Erstklassige Fachkräfte! 


Fr. „ Zieliński, — — 1. 


IUW oen 94040p.183 
"BINH pon -noweg ones 


Spezielle Pelzabteilung! 


d N rn 
als Touren- und Sportwagen unübertroffen. 'B 


10/45 PS. ] Sechszylinder, 


17/70 „ 
12/100 „ | zwei Vergaser 


Fabrikniederlage der 
Österreichischen Daimler 
Motoren Aktiengeselischaft 
Poznan, św. Marcin 48, Tel. 15-58 


stark soll das Fritzchen werden? 
so rat ich Ihnen 


gerade jetzt 


Klang - Matra 


den bekömmlichsten 

echten Malz kaffee 
3 1 RN ‚dena ue Massangabe ! 
Albums dunner aeniei, $ 


Fabryka 


f 
agrodzen drucianych | 
a * 48 
Nowy Tomysi 5. 
N Woj. Pozn.) 


Daß die billigste Einkaufsquelle in 
Radioapparaten u. Zubehörteilen die Firma 


l 
1 
1 


früh und abends zu trinken, 


| 
[i 
| 
a a a a a ß ˖ nl 
A; Z 1 2 > i N 11.50 
Re e f 1 „ob en . 34. u 
b 


= a ge Wen 


zu — hiligen ten 
Aufgezeichnete, 


Poznań, pl. Sto.-Krzyski 4 ist? 
rr 
Einen 4 Röhrenapparat mit garantiertem Eu- 
ropgempfang bekommt man dort schon für 


— 1 . ————————— 


à Andere Typen ebenfalls zu fubelhaft bill, prels. 
b aav oy yav vyv vvv yvy 


== anset ee Verkan 
> One — DL Ders 


gg Mühle mit Waſſerturbine, Rohbl⸗Motor, 

150 Ju. Tagesleiſtung, maſſive Gebäude 22 Morgen 
Feld, uch und Garten. 

Zuſchriften unter 2474 an die Geſchäftsſtelle b. Bl. erbeten. 


FENSTER-GLAS 


Ornament-, Kathedral- Roh-, Draht-, Mousselin-, 
pl und las (aueh Gartenglas), 
Glaserkitt garantie Spiegel, Schaufenster- 
eiben, ten empfiehlt 
ten Preisen 


sch 
Polskie Burda tik A Z OGP. por. dawa. 1 Foss 


Garbary 7a. Tel. 28. Tel. 28-63. 


Wir find Käufer ani 


ausgebratie engl. Bohlen 


Em var Wei v. Offerten franko Waggon Verlade ation. 


Woltmann & Co., Möbelfabrik 
Rogosno, 


monetis Srfmelkende Ah 


feft. Pr. v. 600 21 (ohne e verkäuflich. 


und ohne re getrunken 
Nr N i WEHT „angefangene, fertige 


Stickereien 
empfiehlt 


Fa. Geschw. Streich, 


Damen- und Kinderschürzen. 

Herren- und a m re. 

Trikotagen nach System Prof. J 
Tischdecken. Handtücher. . 
Strümpfe. - Handschuhe. / Herren-Artikel. 
Grosse Auswahl Bililge Preise! 


Tel. 1459. 


> 2 2 2 2 2 2 4 4 2 2 4 2 0202 2 I nn 


Bracia MAY, Doznan 


Ul. Wjazdowa 8 (Christ, Hoselz) 


Tel. 4l- 1-28. Ar P. K. K. 0. Konto ‚202011. 


” PR es een in Stadt weihnachtsgeſchenk 
der Candwiriſchaftliche Kalender für Polen für 1927 


len. — Vorrötig in Buchhandlungen, Senoffenfipaften und Vereinen. Wenn - 
ann In er — — von zt 2,40 unter Hinzufügung 
von zt 0,30 Porto vom verlag: 


Landw. Jentralwochenblatt für Polen, Poznań, Zwlerzynieeka 13 
2 beziehen. + + + „ Bei anac von 4 Stück Samens Zuſendung. 


Säle 15 m 


sind ab 16. 12. 26 und po des Karne- 
vals für Bälle und sonstige Veranstaltungen 
eu vermieten, 

Näheres bei der Direktion des Kino Apollo, 
Poznań, W 17, Tel. 1155. 


Meiner geehrten Kundschaft und Interessenten 
zur gefl. Kenntnisnahme, daß vom 1. Dezember 
d. J. bis Ende Februar 1927 mein Geschäft 
von 8.30 bis 18 Uhr. ohne 9 geöffnet ist. 

Gleichzeitig empfehle ich mein reichhalt. Lager in 

Leder und Schuhwarenartikein 
zu Konkurrenzpreisen sowie die gut eingerichtete 
Werkstatt für Schäfte in Luxus Ausffihrung 
und nach Mass. 


Nan . | 


Hochachtungsvoll 
STEFAN WYSZYŃSKI, POZNAŃ, 
św. Marcin 6 


Leder- und eee ee 
Fabrikation von Schäften. 


Grammo phon 


nur tadelloſes Inſtrument erfter op rma, 28 
geſucht. Offerten unter 2469 an die Geſchäftsſtelle d. Hr 
—— —— KK 


70 


. LIF ECK I 


Parowa Fabryka Mydła i Swiec 
Wronki — Poznań 


Kern-Seife 


Verpachte ab 1. Januar 1927 


Ritter gut 


von circa 2500 Morgen, Entf rgi gu Bahn 2 km, 


66 Chauſſee am Hofe. Sehr großes Wieſenverhältnis, eee Gemander, Piatkowo b. Winiary 

K l | l tek & Lew 99 Hälfte Se e wei se ei —— k et — und Telephon Fomai (1851, ` powiat und Telephon Poznań (1361) 
** erde und Schweinezucht. Schafe ichliches totes f für erk un | 

99 40 bote Wesch EAA 5 lebendes Inventar. Wohnhaus mit 10 Zimmern. Eui MA 10 * 3 „ Bohn:Schlai; imme; á 

raten Sehr gute Gebäude. Zur Uebernahme des Juven⸗ „RE om on von beruf em MAT für länger 


Ueberall zu NODOSA bars circa 120000 zł erforderlich. Anfragen unter Gustav Kartmann, 
NE eee A. 2466 an die Geſchäftsſtelle der Zeitung. Poznań Wielkie Garbary 1 


Getreide- Stroh, s gepreßt und lofe, taie 


ET REY da Í FT 22 Bei ct“ BR: "Ah f A 


tt t. An ote unte r 2449 a. d. Geje iji 
4 F. Sl. ebe 48 g 


die ſchönen Früchte, die er fg erträumte, Da er ein wohl⸗ heit des allmächtigen Gebieters brach ſo Stolz wie Unbe- 


NN - n 


4i 


Sone 28. Nödehber 1926. Rp oferter Tageb fatt. - Dritte Beilage 


u Nr. 274, i 


—— — l | à 
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2 chichten ; aus 1 Ex Belt. (Nachdruck unterfagt.) ORANGE Br 

De kanoniſierte Xantippe. cago allgemein nur „das ſchüchterne Bräutchen“ genannt wird. MON AS TIOUE 1 3 

a) Neuyort, Dr. Fiske, der berü ſtitutes Mae Kormick, einer der reichſten Millionäre don Cardiff, war der CURACAO BLANC Eh 

rür Wenge des. Sebens" bat Ane G eee ah die fand. arij u dem fie ihre ſchönen Augen ata en den Mut ; 5 

f 28 ` 5 en ee e t, fand. a vr 7 . 2 a 

alle Entdeckungen dieſes Jahrhunderts übertreffen dürfte. Er und lebe at e e ee u an e ee f 5 
hat nämlich; feiigeftellt, vaß gur Verlängerung der Lebens eine das für ihren Partner befeligende „Ja“ ausſprechen follte, hat 34 
Frau geeignet ijt, die ſtändig quängelt, und daß, wie es fir ihn zitternd um er 9 Nach dem le gab Mac 1 


die Statiſtiken der Verſicherungsgeſellſchaften angeblich zeigen, Kormick tampfesunm ufſchub. o a 
A ſolche 8 er en erg ig eine 5 1 82 Wenn Bun Ea re „auf. „Arsen Minn Bee Dekan 7 
KTantippe zur Frau haben. Damit hat Dr. Fiste den Haus: man ſich mit einiger € t ere ge rage en 
drachen kanoniſiert — heilig geſprochen — als nützliches angeſichts dieſer ee saal e Mut aufbringt: 


Attribut der Geſellſchaft der Herren der Erde. Er empfiehlt, Miß Ba n > ; 2 $ 
ſolche Frauen 1 heiraten, die möglichſt . beim Sila mit dei Baker oder der Noni! Aus dem Gerichtssaal. 


der Stänkerei im Haushalt anfangen. Denn die Erregung des Ein Hühneraugenprozeß. „ Poſen, 24. November. Als Dank dafür, daß ihm fein Freund 


Gehirns, die durch das Gequängel der Frau erfolgt, wirkt ange⸗ (—) Paris. Man hört oft, die Tagesſchriftſtellerei fei die⸗ Roman Pralat 5 Zloty geliehen hatte, erbrach Antoni Czuje⸗ 
nehm auf das e und belebt den ganzen jenige Kunſt od ER 4 n äger am 7 5 : il ines C R eli er a 1 
Körber. Die quängelnde Frau ift das, was dem berimen reichen mit allen W e Hr ri abwechſlungs⸗ wic s mit Hilfe eines Cyryl Plocgonsti deſſen Wohnung und 
„Kruſchenſalz“ oder dem „täglichen Apfel“ entſpricht. Der un 
hat gewiß 1 125 aer denn . jagen, Ser cron jeden Tag verfolgt, m 9 
wie alt der doch ſchon re agte Sokrates ohne den infam Sab, der ja zweifellos ei äft Körnchen Wa Al i ie 4, Str orbeſtraften Czesla t is 
Giftbecher geworden wäre — er, der Mann, 5er die Xantippe zur Gch gveifellos ein kräfte chen Wahrheit enthält, urteilte die afkammer den vorbeſtraften Czeslaw Wekli⸗ 
Frau hatte, die allen ſtreitſüchtigen Weibern der folgenden t= 
ar den in re Aff ur a en EUER, 
rates haben natürlich großas Aufjehen erregt und die allgemein ab, und manchmal find es auch Dinge, die man in dejen durch Bahnſendungen gingen, beſtahl die Sendungen. Zwei Fälle konn⸗ 
geſtellte Preisfrage iji nun, was zu geſchehen habe, um die Ideen ihre Bedeutung geheili aumen nie anzutreffen z 105 i RAK 7 
des Herrn Dr. Fiske in die Wirklichkeit umzuſetzen. Den Blät⸗ g i o ihn ARE Se 2 raal) 3 s i 
tern zufolge ift jedenfalls eines klar: die vielbeliebten amerikani⸗ läßt dis nicht dezenter ausdrücken — e att. + Bojen, 25. November. Wegen Tötung ihres unehelichen 
chen Schöuheitskonkurrenzen mehr oder weniger bekleidete Bahor, ee | Kindes verurteilte die Strafkammer das 20jährige Dienſtmäd⸗ 


des Zivi 


au Gan die Juſtiz erweitern, auf die Stvafjuſtiz [not wie die kow zu 8 Jahren und 10 Monaten Zuchthaus, den 


Frauen find nicht mehr das Richtige. Man wird an ihre Stelle künſtler, ift weiter geſteckt, als der Laie vermuten kann. Sji chen Felicja: Gogöl aus Bukowiec, Kreis Obornik, zu zwei 


homeriſche Wort⸗Wettkämpfe zwiſchen ſtreitſüchtigen Frauen ſetzen muß er, um ein beſonders tnäckiges Uebel zu „extirpieren ahren Gefängnis. — Die Strafkammer verurteilte den 
müſſen, die um den Rekord der beiten Lebens verlängerung des ari zum Operationsmeſſer Keen, was nicht ohne e Släheigen ied Jakob Adam gem aus Birke au fünf 
Mannes ringen. Ob dieſe damit allerdings einverſtanden und Blutverluſt und- die Notwendigkeit eines ſachgemäßen Verbandes Monaten Gefängnis, weil er mit anderen alls der benade 
dürfte zu bezweifeln feim — trotz der geſundheitsfördernden Wir- einem „on dit! zufolge — denn niemand will es jemals an fich | barten Mühle einen Treibriemen und andere Sachen fiel len 
ellen ie 

9% 


kung des morgendlichen Geſtänkers! Denn zu den vorläufig noch ſelbſt erfahren haben! — bor fih zu gehen pflegt. Diefen an und | hatte. — Die 4. Straffammer verurteilte den Fleiſchergeſe 
unbeſtreitbaren Attributen der „Kantippe“ gehört der blaue Woll⸗ l ſich geringfügigen 5 hat ſich der 8 des Nerz aus Strzyzmin, Kreis Birnbaum, zu. 9038 8 4 
ſtrumpf, der umgetretene Pantoffel, eine wie Leibesfülle, die Departements Seine⸗et⸗Oiſe zunutze gemacht und gegen eine An⸗fängnis, weil er Branntwein, Geld und 17 Btr, Roggen 
nur durch ein Uebermaß an Knochen allenfalls erſetzt werden n ſohlen hatte. 

kann — und ſchließlich eine nicht zu unterſchätzende Portion 
„Moralin“. Auch den Kapricen der eigenſinnigen .n Mode 
aber dürfte es ſchwer fallen, Wolle, Filz, Korpulenz und — Mor 

aus dem Mottenſchrank des 9. Jahrhunderts wieder hervorzu⸗ i ; 
holen. tordiplom beſitzen müſſe, um bei der Behandlung der feiner] Achilles Görs ki, ſämtlich von hier. Die Angeklagten find be- 


3 f ; 2 „ Die Beklagten wurden 8 ängig zu einer Geldi e ` n 

i en gehö⸗ A n durchgängig z * diivafe von Kunz kundenfäl en und Unterſchlagungen angen zu 

une) Serben Des ent, ver uf bet ae Gefeägfen / uns Sahne dat | Ci Tara es 

er mit Eigenſinn und e e verteidigt, nimmt bekanntlich Enti Suden von je 300 Francs an den »obſiegenden“ Aerztever⸗ 
rde für 


ein verurteilt. 

i - h N „„ Und fo wird es wohl nicht mehr lange dauern, bis wir 
treibt ſchwunghaften Handel mit der Koßle, die er der Erde ent | Pariſer Haustüren Chil deſen beto K 1 = „abo 

reißt, und mit la, das fie mühſam hat wachſen lafen. | Dr. med. l bein deen eee e hier ein 1 daß fie ſtets betrunken geweſen — Zielinski behauptet, der 
rauchbarſte Form und kommt Das Ende eines Leckerbiſſens. 


i i l ; m höre: 9 $ f ‚en } l \ 
mit meh eh er than, f : ens (f) London. Für alle Gourmets und Feinſchmecker der Welt Plonicki als Zeuge beſtreitet diefe Anſchuldigungen, ab und zu 


heimen den Transport von Munition für 9 77 übernommen 


auf, eine Apfelſorte zu züchten, die kein Gebäufe mehr ent- Dieſe Schwalbenneſter, die mit irgend einer Burgund 
hält. Dieſer Verſuch darf nicht als ausſichtslos be eichnet werden, Funke Genossen, In Mets 895 k Gaumen n 56 Mensch i 
111177 N A a E A OE A We 
he in ihren billigeren Sorten mit, in ihren bejjeren iſt, hat ſich ihrer bemärhk telt ig unbekannt g fängnis, Gierſzeweki 2 Monate Gefängnis 
5 A ha „ hät te n Gewebe um die ä í i 
2 Jar oder doch fait ohne Kerne. Jetzt hat nun ein engliſcher Nefter und teilt ihnen außerdem Nen W edenden widerli Wen Pelen ne wich Bei 


ſtzü 
die dal ſächlich ſo gut wie keine Kerne mehr enthält, und die zu Nite í i \ 
er + 1 2 ſein 11 85 weil — läſtige e Bu; En A Chineſen doch bekanntlich z. B 
N T tles Gre ande wird von ber engliſchen Preſſe] Man hat bereits alles Mögliche verfuch 
a i t, man hat Chemiker und 
als eine bejondere Großtat der 1 9. etauerno erden u Date egonen 3 Dar 8 


ERE e er e . iski dee aber au, feagh mam fa 
Gräten, Ochſen ohne Knochen und Eier zu züchten, d. berſpeiſen dieſe gummer ie si n nicht einfach diefe abfceus | Verhandlung nahm mehrere Stunden in Anipruc. Alle drei Ange⸗ 
immer friſch leben Era í e n e es doch ihre verdammte Pflicht und Eig klagten wurden jreigeiproden ` i 8 


König Boris und die Milliardärin. Jagsgeſchichtchen. . 


; Bater fin vollem Gange, aber n Bi t i 
eine der Hü ſten und reichſten Milliardärinnen Chi . . ein Rebhuhn leiſten, da Bee böſe Frank . mod A 2 
lichkeit Ihres Kaffees ist in jeder Hinsicht 
lobend zu erwähnen. ° - 


8, den y rt 
bulgariſchen Thron beſteigen und mit ihren ungezählten Dollars | tarifhen Niederungen befindet. Aber ſo teuer wie der ruſſiſche 
Dr. med. Palzow, Stromberg 


Ausf t. 


vor dem 
hieſigen Friedens gericht der Literat Macief Wierzbinskt ſowie 
die Redakteure des „Dziennik Kufawskti“ Cieslak und Flutak 


das Wappenſchild des Königs Boris vergolden? In unterrichteten Großfürſt Alexis braucht der franzöſiſche Bürger ein Rebhuhn 
reifen I man davon überzeugt, daß beide bereits verlobt ſind. wohl nicht zu bezahlen. Dieſem forderte dieſer Tage ein Pariſer 
Sollte das wahr fein, dann hätte der bulgariſche Herrſcher eine Wildbret e Summe von ſage und ſchreibe 500 ant (1) 
Eroberung gemacht, um n i 1 ganze 1 G ene für Cgi ee D Regi yai è eg ‚tief der CONT 
vergeblich bemi aben. Falls a ings dieſe Heirat jem „iind die Rebhühner Í „Nein, mein r, ers 
aaben 5 81 8 ei i erwiderte der andere, „aber für Unfereinen find die Großfürſten 
e! groß Fe. i 


ie} fbärlih!" — — — — s 
größte Genugtuung in der ſcheelſichtigen Bewunderung! Rudolf jelbft führte Güſtenhöver in das gewaltige Ges 


Goldmachergeſchichlken. 


Von Guſtav Meyrink. 
64. Fortſetzung.) WMWaachdruck unterſagt.) 
Noch zögernd, noch unſicher, ob er an Treue oder Bes 
trug ſeines entwichenen Hausgaſtes glauben ſolle, bega 
ſich der Goldſchmied in ſein abgelegenes Laboratorium und wiederzukehren. f 
begann den Prozeß nach der Vorschrift des Pergamentes.“ In Prag angelangt, wurde er alsbald vor Kaifer Ru- mals, indem er 
Er beſchickte eigne Silber mit einem einzigen dolf behn he der, damals ſchon unzählige Male von angeb⸗ der befohlenen i j 
Tropfen der Tinktur, und das Ergebnis befriedigte ihn lichen Adepten der königlichen Kunſt enttäuſcht und be⸗ und Un laube keine Grenzen fand, wandte ſich ab und tt 
wider Erwarten. Das Gold, das er gewann, ergab auf trogen, die Gewohnheit angenommen hatte, in der Erpro⸗ den Goldſchmied in feiner Verzweiflung liegen. 
dem Prohbierſtein den vollkommenſten Spich. Und es war bung der“ 11 05 empfohlenen Alchimiſten den kürzeſten und Als Güſtenhöver in jäher Flucht aus der Küche zu ent- 
a Kö das e = Frem e et ftrengiten Weg zu gehen. i À ; deien ri) ſah à 12 BE 90005 . dent len e 
rößes geweſen war. Denn bei genaueſtem Ueberſchlag 157 b mit düſterm Bli Goldſchmled. wurde in ein enges Gefängnis geführt, aus dem ihn keine 
errechnete Güſtenhöver ohne Mühe, daß er mit dem Inhalt Kaifer Rudolf maß m ſterm Blid den Golpſchmied 


i 4 r Ahnung v 1 Macht der Erde wieder befreien ſollte als die Mitteilung an 

...... anh oit an Eba ao eal oon Balet aah e ges B Oe R ORE 

i i 9 d nicht ; en. i „Laboratorium vorzunehmen. Da er hierzu in der Tat nicht 

Allein die herrliche Gabe trug dem Goldſchmied nicht jeines Wiſſens abzulegen. Vor ber finſteren Entſchloſſen inftande Par, A dae ee een ene, 
uſammen. Aber als er in einigen elend verbrachten Jahren. 

ler bekannte, daß er weder Dies traurige Schickſal eines unbelehrbaren Eitlen 


den deita wandte ſich nach wenigen Jahren auch gegen jenen Mann 
8 chten Stein zu tme de Urheber von Güſtenhövers Unter 


15 die M 13 Gunſt oder vornehmen Namen zu emp⸗ reitetes Silber mit der Tinktur zu beſchicken. Es war zur 
ehlen wußten. 

als ihm durch Vermittlung eines N Ratsherrn e Een vonnöten. Das Gold lag im Tiegel; 
die Berufung nach Prag in die Hofhaltung Kaiſer Rudolfs] des Kaiſers Augen glänzten vor Befriedigung und Glück, 


ejem Rufe zu folgen, und mit eitlem Pomp zog Güſten⸗ herzige Entſchloſſenheit der. Beſitzgier. Dringend befragt, 


der Tinktur vorzunehmen, erklärte der Unglückliche noch⸗ 
110 vor dem Kaiſer niederwarf, daß er zu 


n weniger der Reichtum, den ſonnenheit des Goldſchmiedes à 
Seelenangſt und Reue dem Ka 
fähig ſei, die Tinktur noch auch i 
bereiten, daß er a nur mit dem Inhalt der kleinen ſelbſt, der der eigentli 
Phiole, die er dem Kaiſer übergab, imſtande fei, eine be⸗ gang geweſen war. k ) 
grenzte Menge Goldes aus Silber zu ſchaffen, da biß der Cosmopolita oder der Schotte Setonius zeigte ſeine 
mißtrauiſche Kaiſer die Unterlippe und erklärte dem zittern⸗ Kunſt bald hier und bald dort, indem er es liebte wie bei 


habender Mann war, lockte i 
ihm das Geſchenk des Schotten in den Schoß warf, als 
vielmehr der Ehrgeiz des Adepten und die ſchwindligen 
Vorſtellungen, denen er ſich hingab, wenn er ſich erinnerte, 
daß Setonius ihn des Wiſſens eines Eingeweihten gewür⸗ 
digt hatte. a e 

Unverſtändlicher Stolz und törichte Freude trieben ihn 
alſo, die Kunde ſeiner Wiſſenſchaft und Auserwähltheit in 
kurzer Zeit einer Reihe von Perſonen zu offenbaren, die in 
Nat und Bürgerſchaft zu Straßburg von Einfluß waren. 


ſchon lange müde fei. Der Inhaber der echten Tinktur verſchwinden. 


nens und ſonnte ſich mit Eitelkeit in dem Staunen und Neid tenhöver in dieſer würdigſten Formen der Einladung gelockt hatte, um gleich⸗ 


ine \ N derbaren Adepten|Phiole die echte Tinktur, was i 
8 Ei ah n A eden ber. Ruger 1 Probe im Laboratorium des Kaiſers erweiſen werde, ſo Alchimiſt, um allen Verdacht eines Betruges von fih abzu⸗ 


ER urſtenkundi 8, wi der Weiſe Trit⸗ nehme er den Beſitzer auch für den Bereiter und befehle dem wenden, ließ durch einen feiner angeblichen Jünger oder 
felm ie fenen Schalten oftmals miste Dol hatte, mi Goldſchmied bei höchſtem e Borne die Wieder⸗ Gehilfen vor den Augen des entzückten Fürſten einen Blei⸗ 
die Höfe der Mächtigen zu meiden und die edle Kunſt in holung des Prozeſſes der Herſtellung vor ſeinen eigenen barren mittels der roten Tinktur in Gold verwandeln. 

ſchüvender Einſamkeit zu bergen, empfand Güſtenhöver die kalſerlichen Augen. Sa SGortſetung folgt) 857 


Narren verſchenken. Beſitze 15 Gü 


$ 
D 


ich durch eine alsbaldige falls eine Probe feiner berühmten Kunſt zu jehen. Der 


al daß die Seite der Herren DS mpb entſchied weisheitsvoll, dyslaw Dettlaff und Viktor Zielinski, der Eiſenbahn⸗ 


. — November. Geſtern hatten ſich . 5 


wegen Beleidigung des Marſchalls Pilſudski zu verantworten. Die 


nd es ſchien ihm die Krone der Erfüllung, Erzielung des erwünſchten Erfolges faſt der ganze a é. 


ufam. Sein unbeſonnener a de ließ ihn nicht zögern, berate r aber ſchimmerte auch aus ihnen die unbarme 
över aus ſeinem Hauſe und aus Straßburg, um niemals zu welcher Stunde Güſtenhöver bereit ſei, die Erneuerung 


rbeit unfähig ſei. Der Kaiſer, deſſen Zorn 


z 


en Ge⸗ Ja ~ 


chreitung der gewerblichen Befugnis und wegen unlauteren Wett⸗ Bromberg, 26. November. Vor der erſten Strafkammer 1 


„ nach rettungslos] men, dem Görski ſtellte das Gericht eine Bewährüngsfriſt in 


me 


aller derer, die das Gerücht von feiner Kunft herbeilodte| wölbe feiner. alchimiſtiſchen Küchen und zwang ihn, zube⸗ | 


ee + 
W 


Augen den Stein der Heijen zu bereiten und die Probe offenbaren und die Bereitung der Tinktur im kalſerlichen 


den Adepten, daß er ſolcher Ausflüchte und Winkelzüge Güſtenhöver in geheimnisvoller Weiſe aufzutauchen und zu ; 


1 


werde dieſe wohl kaum auf dem Miſthaufen gefunden haben, o kam er gegen das Jahr 1605 auch nach Creſſen in 5 
Er gab in Gegenwart ſolcher Perſonen Proben ſeines Kön⸗ noch auch werde ein folder ſeinen Haß an Schwätzer und Sachſen, wohin ihn Kurfürſt Chritian TI. unter den lieben: ` 


+ »ofener Tageblaft. > 


— 


luſtig, teils wutſchnaubend und verbrauchte eine ganze Menge Herts⸗ rate geliefert hatten. Nach dem Vortrag dieſer Arbeiten wurde 


Aus Stadt und Land. ſtrahten. Ueber deren Erfindung war nämlich gerade damals allerlei] in einer ſehr angeregten Ausſprache zunächſt die Notwendigkeit 
bekannt geworden, und ſicher hatten die böſen Deutſchen den Motor einer Reform der vorgeſchriebenen Agende anerkannt und ihre Art 


1 es 5 * shig näher erörtert. Dabei konnte nicht unterlaſſen werden, grundſätz⸗ 
Poſen, den 27. November. mit Hilfe der Hertzſtrahlen zerſtört, gya Zuugzeug ſteuerunfäheg gez che Fragen des Gottesdienſtes überhaupt aufzurollen. Zu vorge⸗ 
Weihnachten naht. macht und zur Landung gezwungen. Sicher! rückter Stunde mußte die Beſprechung unvollendet abgebrochen wer⸗ 


i AY EE D GOR ER 2 8 Die deutſche Regierung hatte |. Z. erklärt. daß fie das Flugzeug] den, da die auswärtigen Geiſtlichen durch den Abgang der Züge 
3 5 I Reiki a 8 . herausgeben 1 a e auch die polniſche Regierung ein PBaflagier- | gezwungen waren, die Verſammlung zu verlaſſen. Die b 
ltsgen 80 dei e um ER die Erde ede flugzeug des deutſchen „Aerop Lloyd“ ſreigabe⸗ das in Polen notlanden ee i A een 8 
und ſich bei der geringen Wärmetemperatur von 1 Grad ſofort in mußte. Zweieinhalb Tamir 5 iee EA E ALIENA „ Koften, 26. November. Im Dorfe Breczyn beging ein 
ihre wäſſerigen Atome aufzulöſen! Nur maſſive hohe Steine be- Schupo in einem Schuppen bet man aultergebracht worden war, gewiſſer Baholafi einen Mord an einem Schwager Eğ e l- 
hielten nach der Wetterſeite zu beſcheidene Schneehüte, die der auf feine Rückkehr. Endlich ba a über ihn . e e Die ler, indem er ihn mit drei Schüſſen niederjtredte, Der . 
Wärme länger ſtandhielten. Wir hatten ſomit für dieſen Winter Brüder Gabriel erhielten in dieien Tagen von den zuftänvigen Stellen 2 a 1 N 2 a nee. Sie, Sinopleiteke 
den erſten Schneefall, reichlich viel ſpäter als andere Gegenden den Beſcheid. daß ihr Flugzeug ihnen zur Verfügung een 8 . e y EA E TEET EA 
auch in der Republik Polen, aus denen ſchon vor Wochen fogar| tände, da das deutſche Bertehräfluggeug freigegeben worden ift. Seid e Gerbatehe Der Kurjer berichtet darüber o gendes: 
bedeutende verkehrshindernde Schneefälle gemeldet wurden. Dann Nach zweieinhalb Jahren alfo wird nun der verflogene „Gabriel Durch Verſtellung der Weiche wurde am 25. Auguſt d. Js. ein Zug 


freilich folgten auch do.t fajt ununterbrochen Tage fait ſommer⸗ feinen Rückweg antreten. ummm der Kleinbahn zur Entglerſung gebracht. Der Sachſchaden war groß. 
licher Wärme, wie man fie feit mindeſtens eineinhalb Jahrhun⸗ X Auszeichnung von Viehzüchtern. Als Anerkennung ihrer] Menſchen verunglüͤcken nicht. Am 27. Oktober d. Js. wurde wieder 


derten nicht mehr gekannt hat. Doch ſie dürften jetzt endgültig] Arbeit zur Hebung der Milchleiſtung bei Kühen im Kontrolljahr ein Verbrechen verſucht indem eine Schiene in die Weiche geitedi 


S 27, A i z $ 1 F r4 Sk > Hi ë bemerkt und einer Kataſtrophe 
vorüber fein, denn geſtern nachmittag begann bas Oueckſilber 1995/26 hat, wie das „Landwirtſch. Zentralwochenbl. für Polen a Ser Bol iE Aeg gelungen, feſtzuſtellen daß der 
des Thermometers ſich dem Gefrierpunkt bedenklich zu nähern, mitteilt, die Landwirtſchaftskammer nachfolgenden Züchtern Aus⸗ Täter in beiden Fällen der Wächter der Kleinbahn Jakob Toma- 


und heut früh war uns nur noch 1 Grad über Null beſchieden. zeichnungen zuerkannt: Herrn Dr. Buff e -Tupadly die Goldene [zewski geweſen iſt. der im Auftrage des Stationsvorſtehers der 
Das kann freilich nicht weiter überraſchen, denn morgen begehen Medaille, Herrn WI. Fenrych⸗Przybrody die Silberne Medaille, Kreisbahn, Adolf Krüger, gehandelt hat. Beide wurden verhaftet. 
wir den erſten Sonntag der Adventszeit, die uns auf das Kommen Herrn K. Sondermann Przyborswko die Bronzene Medaille. Die Ermitte ungen dauern an. 
des Gottesſohnes auf Erden in unſer Fleiſch und Blut vorbereiten x Den Grad eines Dr. phil. hat an der hieſigen Univerjität | mm — 
ſoll, und heut in vier Wochen ſchon haben wir das liebe Weihnachts⸗ der Propſt Scieſinski aus Polniſch⸗Wilkowo erworben. s ; 
fejt. Freilich, abgeſehen von dem Kindergeplapper, deſſen Inhalt x Wichtig für Ausreifen nach Danzig. Da häufig Reiſende 
jetzt meiſt das nahende Weihnachtsfeſt bildet, herrſcht noch fo wenig] durch die polniſche Grenzkontrolle angehalten und zurückgeſchickt 
oder gar keine Weihnachtsſtimmung. Es iſt leider wieder einmal, werden, wird die Aufmerkſamkeit der Intereſſenten darauf gelenkt, 
wie ſchon ſeit Jahren ſo: die Not der Zeit mit ihren mannig⸗ daß der Perſonalausweis vor allem ein deutliches Lichtbild 
fachſten Auswüchſen, innere und äußere Not, will ſolche Stim⸗ enthalten muß. Außerdem hat der Ausweis unbedingt folgende An⸗ 
mung um dieſe Zeit noch gar nicht aufkommen laffen. Ein großer] gaben zu enthalten: den Vor- und Zunamen, den Beruf, das Re- 
Tei esche fte, : S die © „[ligionsbefenntnis, die Staatsangehörigkeit. den Wohnort. die Natt os 
Teil unſerer Geſchäftswelt lebt in ſchwerer Sorge, die Steuer t 1 
kaſten wachſen riefengroß und müſſen getragen werden, und die nalität, das etwaige Optionsreht und den GültifteitStermin. 
i A n F 3, Auch die Perſonalbeſchreibung darf nicht fehlen. Alle anderen Ur⸗ 
Geſchäfte haben keine Einnahmen, auf die ſie für die enmät- ; its rg : 

Jeſchäfte haben keine r gegenwäre kunden wie Militärbücher. Studentenausweiſe uſw. berechtigen nicht 
tigen Wochen mit aller Beſtimmtheit gerechnet haben. Hoffen wir zur Ausreife in das Gebiet der Freien Stadt Danzig. Staatsbeamte 
und wünſchen wir ihnen, daß das auch der Geſundheit zuträgliche hingegen können auf Grund ihresſDienſtausweiſes ausreiſen. f 
Tatte Wetter ſich jetzt endlich einſtellt und damit auch die Kauflust X Der Verband deutſcher Büchereien richtet Zeitſchriften⸗ 
für warme Kleidung, Pelzwaren uſw., die nach dem Weihnachts⸗ leſezirkel ein. Die Zirkel müſſen minſtedens ſechs Teilnehmer 
fejte für die in Frage kommenden Geſchäfte kaum noch irgend umfaſſen. Der kleine Zirkel mit 9 Zeitſchriften koſtet fit jeden 


Ausführung von 


gleklrischen 
Lieht-u.Kraltanlage 


welche Bedeutung hat. hb. 9 Pi ie ſechs 11 0 Bean rlich = 4 2 i jeder Art. 
w. 1 i Schw. 8 rg i ; 
Späte Heimkehr. Arzei mit 16 Beitfchriften ei mindestens z h Tita Anfertigung von Kostenanschlägen. 


K Kostenloser Ingenieurbes uch. 


i 9 “ int 27 Schw. Frank, bei 10 Teilnehmern 19 Frank für jeden Teil⸗ 
Die „Deutſche Rundſchau ſchreibt: ; nehmer. Neuanmeldungen für 1927 men b ple tens 10. De⸗ 
Noch allgemein wird in Erinnerung ſein, welche Erregung vor ember erfolgen. Nähere Auskunft erteilt die 5 — che Bücherei, 

27 Jahren die Nachricht hervorrief, daß das in Bromberg gebaute Rojen, Zwiergyniecka 1. 
Flugzeug der Brüder Gabriel in Deutſchland gelandet fei nach⸗ 


dem es auf dem hiefigen Flugplatz geſtartet war, um zur Poſener À Aus der Wyjewodſchaft Poſen. 

Meſſe zu fliegen. Da war nämlich ſchon ein Platz gemietet worden. 5 * e 26. November, 8 elektriſche b Wer s f Sp. z O. odp. 

und das in Polen konſtruierte und gebaute Flugzeug ſollte nach den abgabe mußte hier, wie die „Raw. Ztg.“ mitteilt, wegen ene Se 

Bulletins der Meſſeleitung jo ungefähr der Clou der ganzen eingeſtellt werden. Der 2 -Poznaf, Fredry 12. Bydgoszez, Dworcowa bl, 
Ausſtellung werden, würde man doch Gelegenheit haben, es als Bromberg, 26. November. Konvent der Geiſt⸗ Tel. 23-18, 31-42. Telephon 571. 


Berkörperung polniſchen Erfindungsgeiſtes und polniſcher Tatkraft zu diy Ben Bok „ re Sa n Wb 
bewundern. Die Brüder Gabriel find nämlich Deutſche. im Konfirmandenſaale der Pfarrkirche ſtatt. Er mit einer 
Das Flugzeug war alſo aufgeſtiegen. In der Gegend von von dem Superintendenten gehaltenen Abendmahlsfeier für die 
Wong rowitz kam es in wolkiges Wetter, verflog ſich und landete Pfarrer und ihre Familienangehörig Nachdem ferner amtliche 
bekanntlich in Waldenburg in der Mark. Da es ein Privatflugzeug Angelegenheiten von minder Art beſprochen worden 
wax. konnten die Beſtimmungen der deutſch⸗polniſchen Konvention, der 5 Kon — 
welche die Freigabe von Militärflugzeugen vorſehen, in dieſem Falle mit beſonderer Be⸗ 
nicht angewandt werden. Das Flugzeug „Gabriel“ wurde beſchlag⸗ rüchſi ng der Bedürfniſſe unſeres ietes“ für das die 
nahmt. Und der polniſche Blätterwald rauſchte auf. Teils ſpott⸗ Pfarr 


‘Grosses elektroteehnisehes Materiallager. 
Reparaturwerkstatt. 
Nur Fabrikate der 
Siemens-Schuckertwerke f. . l. L Berlin. 


el ⸗Lochowo und ee A odh Refe⸗ 

eee Y \ IR YAN DIDI ZIAN 

I 5 v 2 3 
INITIALEN ALLAN NEE TIT Lee dad 


V 


Von Montag, dem 29. November 


Crosser Weihnachtsverk 


zu staunend niedrigen Preisen. 


3 


Foulard de Chine 9,90 Helvetia er- 9,50 bebe: 6,35 Famelle engl nua 7 50 


100 en breit, schöne Farben nur weiß und beige 45 em breit, alle Farben heelt, reine Wolle, gestrelmw 


5 Pu. Jupon 90cm vet 10,2 Rohseide AA 11. | Sammet schwarz 13. Popeline 100 cm breit, 750 


Sortiment 25 Farben Farbe écru für Kleider, 65 cm breit reine Wolle, alle Farben 


Voile Ninon bar 11. 2 Duchesse Messultne 14 00 Sammet engl. 29,20 Flanell engl. wu 0,75 


Erstklassige Qualität grau u. braun, 90 em breit {l5 em hreit, schwarz, für Mäntel breit, reine Wolle, gestreift 


Crêpe de Chine 12,20 Crêpe Satin =: 24,00 -M.Soiden-Plüsch 35,00 küche o u 10.0 


mittlere Qualität, alle nur Farhig für Abendkleider 125 bis 130 cm breit schöne moderne Farben 


Crêpe Georgette 15,50 Muntel-Selle 75,00 In. Pu 19 5e Baumo.-Flonelle 3 25 


nur schwarz und weiß, 100 em hreit schwarz u. farbig von 140 cm breit, farbig 75 bis80 cm breit, in Dessin 
* Ausser obenangegebenen Waren 40° i 
5000 Mir. Selden- u. Qollstoffe, Ermässieung bis. FO 0. 


3 A nieas eee . ü 2 D : d i li ee vr Qualitäten 
in letzten französisch. Neuheiten wie: Bro b 2 se meines Unternehmens 
Velour façonné - Spitzen - Lamas - Sammeten etc. om e ma IL „PREISE SEHR NIEDRIG! 


. 9muronski 


Foxnan, Siac Wolności 0. Sel. 2399 
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